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SV« . _ Ol-evbvr ^ Montag. 28. Oktober 1S12,_ LXXXVi. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen'

ragesrunNleUau.
Tie Serben haben Uesküb genommen. Gerücht-

wcn
'
e soll sich auch Skulari den Monlcncgriner » be¬

reit » ergeben haben .
^

Angesichts der bevorstehenden entscheidenden Balkan-
sckilackilen ist ein lebhafter Meinungsaustausch zwischen
den Großmächten im Gange , die , wie es Izeißt, darin
übereinstimmen , eine aus dem Balkankricge entstehende
europäisch« Verwickelung zu verhindern.

Marquis di San Giulianv trifft am 2. Nov.
ln Berlin ein.

»
Der Deutsche Luftfahrertag in Stuttgart

wählte den Generalleutnant v . d . Goltz zum Vorsitzen¬
den des Deutschen Luftfahrerverbandes.V

Achtzehn Anhänger de » Generals Felix Tiaz sind
dar das mexikanische Kriegsgericht in Vcracruz
gestellt , zwei weitere wurden bereits standrechtlich er¬
schossen. *

Im Befinden des russischen Kronprinzen ist
Besserung e

'
ingetreten . _

Nach dem Zusammenbruch
des europäischen friedenr —?
Seit dem ersten Dräuen der Balkantragödie , die jetzt

hrem entscheidenden Akt «ntgesiencilt , herrschte darüber
kein Zweifel, daß sie ihre größte Bedeu ' iuig nicht in
sich selber , sondern in ihrem Nachspiel haben werde , einem
Zusammenstoß der großeuropäischen Interessen . Dessen
Notwendigkeit ist bestritten worden , aber cs bedeutet doch
wohl , daß man es trotzdem fürchtet , wenn schon bloße
llrwägungcn über die Kräfteverteilung , unter her es sich
vollziehen könnte , als leichtfertiges Spiel mit dem Feuer
abgewehn lourden . Sie haben sich denn auch nicht unter¬
drücken lassen. Tie führende Presse der Mächte ist auf
das schicksalsschwongere Thema immer wieder zuriickgc-
kommen , und manche ihrer Auslassungen lassen darauf
schließen , daß die Diplomatie hin und wieder sich hinter
den Kulissen drahtziehend an den Erörterungen beteiligt.
Umsomehr ist cs Wohl angebracht , beim Nahen des Augen¬
blicks , den die . .gesamt -europäische Einigkeit " als den Zeit¬
punkt ihres Eingreifens in den Balkankricg bezeichnet
hat, sich die Perspektiven zu vergegenwärtigen , die sich
aus dem Scheitern ihrer Bemühungen ergeben können
— oder gar müssen.

Nur aus den Andeutungen , die in der gegenwärtigen
Zchwülc wie Irrlichter , bald da , bald dort austauchen,
kann man sich von ferne ein Bild machen , das frei nach
kaulskn zu nennen Ware : „Am Tage nach dem Zusammen¬
bruch des europäischen Friedens .

" Der Dreibund scheint
an ihm die Rolle des Taseinsbürgen der Türkei zu haben,
»uns Momente sprechen dafür . Daß die Türkei in in¬
direkten Beziehungen zum Dreibund steht , ist ein altes
drückst . Es wurde in den Tagen des Friedensschlusses
von Luchy-Lausanne wiederholt in der Form , Italien sei
nun ein weiteres Bindeglied jener Beziehungen geworden;
man erinnere sich auch , daß unwider,prochen der
dcuischrir Diplomatie «in Anteil an der Formulierung des
Fncdcnsinstrumcntcs nachgesagt wurde . Zinn Dritten wurde
nach Tan Rossore bekannt, daß dort alte Abmachungen Zwi¬
schen Oesterreich Ungarn und Italien über Albanien bekräftigt
worden sind, und unabhängig davon hat die Donaumonarchie
sür sich allein erklärt , . Lebensintcrcssen" verböte» ihr die
Duldung wesentlicher Besitzveränderungcn auf der Balkan
Kalbinsel . Die stehen endlich vor allem sür Rumänien aus
dem Spiel . Das rumänische stöiiigrcich ist bi-S jetzt von dem
Ballanproblem ziemlich unberührt . ES widmet sich in aller
Zölle einer guten wirtschaftlichen Entwicklung , aber jede
Verschiebung der machtpolitischen Kräfteverteilung auf der
Balkanbalbinscl ist eine Bedrohung dieser Ruhe von den
Balkanstaaten sowohl wie von Rußland her . Daher Ru¬
mäniens gegenwärtige Wachsamkeit — man sagt , es habe
zwar nicht mobilisiert , aber alles dafür vorbereitet —, und
datier wohl auch die Mlitättonvention , die zwischen ihm und
Oesterreich Ungarn bestehen soll. Dieses ha« an der Unver¬
sehrtheitund Ungeschwächtheit seines Nachbarn an der sieben
bürgische » Grenze großes Interesse . So ist der Dreibund
fünffach mit dem Balkanproblcm verflochten. Dennoch läßt
sich nicht sagen, daß er an seiner Endlösung korporativ be
iciligt sein muß, denn die Meinung geht dahin , daß nur
der Angriff auf eines seiner (Rieder einen »Bünvnis-fall" darstelle. Tie Türkei kann demnach . Glied " des Drei¬
bundes schon nicht sei » . Ist es Rumänien , so würden alle
Konsequenzen des Dreibundes wirksam , sobald dieser Staat
sich aus Selbstintcresse veranlaßt sähe, der Türkei bcizustrbcnund dafür von Rußland angegriffen würde.

Außerdem ist es jedoch sehr leicht möglich, daß der
Dreibundvertrag Bestimmungen enthält , die ihm
viel allgemeinere Geltung geben, ivas ja über den Zwei¬
bundvertrag nun seirstcht. Von ikm Kar man bi» in
die setzten Tage angenommen , er hätte Geltung nur für den
Zusammenstoß eines der Partner mir Deutschland . Mit
einer gerade im Augenblick sehr verständlichen «keflissenkeit
ließ die französische Diplomatie die Meinung
gelten , ober nun ist in England und in Rußland sogar mir
kategorischer Deutlichkeit erklärt worden , der Vertrag ver-
pslick lc Frankreich zur Unterstützung in jedem wie immer
entstandenen kam ine»rate u kriege . Diese Enthüllung er¬
klärt erst völlig schlüssig Frankreichs Eifer um ' den euro¬
päischen Frieden . Es will nicht hincingezogen werden in
eine Auseinandersetzung , bei der es selber garnichis , sein
Verbündeter aber mehr gewinnen kan» , als Frankreich lieb
ist. Wird es trotzdem durch panslavistisckies Ungestüm in
sie hincingezogen , und bestehen dir Bindungen Ruiuänien-
Leslerrcick - Ungarn - Dreibund , dann ist auch so wiederum
das Signal zum Aufmarsch der Kampffront
des Dreibundes gegeben, und damit wohl ebenso
zum Eingreifen Englands. Von denen Pflichten
im Rahmen des Dreiverbandes ist am Ivenigsten bekannt,
daß aber die maritime Mobilisierung Frankreichs , die bei
dessen Zusamnirnstoß mit dem Dreibund nicht ausbleibcn
kann , ebenso England mobilisiert , ist zweifellos.

Das genügt , um die Grundzügc eines Kampfes al¬
ler gegen alle klar bcrvonrctcn zu lassen. Unberührt
blieben von ivm neben der Schwei ; allein die Staaten der
iberischen .Halbinsel , die Rheinmündungsstaalen und die skan¬
dinavische «Kruppe : sckr aktive Dcpendanzcn de » Dreiverban¬
des vagcgen würden die kriraffibrenden Balkansiaaicn bil¬
det, . Ob jedoch diese , europäische Krieg wirklich um des Bal
kans willen ausbrcchcn wird , ist eine Frage , die nur mit der
Vieldeutigkeit eines delphischen Orakel - beantwortet werden
kann. Jede der Mächte sicht dem Balkanproblcm in Zwei-
scclenstiinmiittg gegenüber . Vielleicht ließe sich England in
Gesellschaft des Zweibundes auf eine B a l ka n te i l un g
ci» , bei der cs einiges gewinnen könnte, aber cS fürchtet die
ungeheure Rückwirkung auf seine 6NN Millionen mohamme¬
danischer Untertanen in Aegvpten und Indien , scheut wobl
nicht minder die geheimen Pläne Rußlands bezüglich deS
Schlüssels zum Schwarzen Meer , Ven völligen Verlust seines
wirtschaftlichen Einflusses ans dein Balkan . Aehnlich steht
cs uni Frankreich, und der Dreibund wird in seinen Ent-
schlicßiinacn zu Gunsten der Türkei gehemmt durch die nüch¬
terne Utberlegung namentlich Deutschlands , daß schließlich
dock, die . nnvcrschric Pforie " nicbt mcbr das Axiom der
europäischen Politik ist . Zn külm dagegen zeigt sich doch
der Gedanke, daß das Balkanproblem ebenso gut wie den
europäischen Frieden auch die scheinbar festesten Bündnis-
bandc sprengen könnte. Die Meldung der Wiener . Neuen
Freien Presse"

, der Zweibnnd werde nicht erneuert werden,
war sicherlich nur eine verspätete HundStagSente. Wenn
Herr Poincarck auch mit gewissem Unbehagen an die
Bündnispslichicn Frankreichs denke » mag , wird cs doch
kaum stark genug sein , um ihn zur Durchsetzung
seines KonfcrcnzgcdankcnS gegen den Willen Ruß¬
lands zu bewegen . Und schließlichkönnte auch diese Konferenz
in einer Friedensfcicr vor dem europäischen Kriege ende» .
Erfolgreiche Konscrenzvcrhandlungen über ein wichtiges
Problem sind nur unter zwei Voraussetzungen möglich.
Entweder sind die Verhandelnden so unbedingt friedenS-
bedürstig , daß die größere Hartnäckigkeit dem Gegner wil¬
lenlose Hingabe abzutrotzcn vermag - und so liegen die
Dinge geqcnwärtig wohl nicht — , oder cs besteht die an¬
erkannte Autorität einer einzelnen Macht oder einer Mächte,
gruppe . Die aber ist Europa längst verloren gegangen.
Man muß sich durchaus ernsthaft vergegenwärtigen , daß die
Zeiten des Pariser und Berliner Kongresses vorüber sind.
Damals kannten die Mächte gegenseitig ibrc Kraft wie
ein Ncchenerempel mit benannten Zahlen . Heute haben
Kricgsrüstung , K liegst ecbmk und Bolkskrast solche Ver¬
änderungen erfahren , daß ihre Summe zu einer unbekann¬
ten Größe geworden ist . Dänin , ergibt sich vielleicht sogar
ein . ehernes Kricgsgcsetz"

, das in jedem Jahrhundert ein¬
mal dem Frieden ein Ende setzt , sei es über daS Balkan¬
problem oder den Kanonenschuß fern bei einer kleine» Insel
im Weltmeere , den nach dem . Seestern l !M>" die , Möve"
vor Apia abseucrte . Nur mit dem seiner Kraft nach be-
kannten Gegner ist zu verhandeln ; einer gibt nach. Ueber
den Verhandlungen sich ihrer Kraft nach nicht kennender
Gegner schwebt immer die Gewitterwolke der Katastrophe.
Sie würde auch über der europäischen Konferenz nicht
fehlen. Gerade ans ihr könnten sich die Gegensätze zuspitzcn
und dazu führen , daß schließlich doch das Schwert die Güte
der Gründe unterstreicht . DaS wäre dann freilich . der
europäische Krieg wider Willen "

, aber auch der ist nichts
Neues in der Weltgeschichte.

Vie Lage der Türken.
Ter bisherige Verlauf des Krieges auf der Balkan¬

halbinsel bar wieder einmal den Wett und die Bedeutung
der Offensive in das hellste Lickst gerückt. Mag auch die
Defensive die stärkere kampfan sein — die Offensive har
doch die größere Wahrscheinlichkeit des Erfolges sür sich.
Hier sind es vor allem die moralischen Elemente , die den
Ausschlag geben.

Tie Balkanstaarcn haben durch ihre kühne Offensive
die Vorhand ergriffen und beherrschen dadurch die Lage.
Sie diktieren den Türken ihren Willen . Zunächst hatte der
schnell durchgeführte Vormarsch , der von allen Zeiten er¬
folgte , den Vorteil der Ueberrasckumg für sich . Wie es sich
jetzt herausstellt , lvar die Türket mir ihren Kriegsvorderei¬
tungen noch sehr im Rückstände. Sir ist auch heute noch
nicht ferrig und wartet immer noch in „rückwärtigen Stel-
lunngcn " auf da » Einrreffen von Verstärkungen . Jetzt , wo
diese Verhältnisse klar und offen zutage treten , hält jeder¬
mann das Vvrgelien der Balkanstaaten für gerechtfertigt.
Linierlier ist cs einfach , klug ,zu reden. Das Verdienst oer
Balkanstaaten ist es aber gewesen, die Ininalivc ergriffen
zu haben , als dies noch nicht bekannt loar , als man im
Gegenteil mit einer numerischen Ueberlegenheit und mir
einer vollendeten Kriegsbereitschaft der Osmanen rechnete.
Tie Führer der Balkanstaaten haben die «Gefahren, die
ihnen drohen kmrnten , gewiß erkannt und rictmg cingeschätzt.
Aber gerade , daß sie trotzdem sich zum Angriff entschlossen,
ist das Wichtige dabei . Ter Erfolg izat bisher auch ihr
Vorgciien gerechtfertigt . Tic bisherigen Siege haben natur¬
gemäß das Selbstbcwußtsein und bas Vertrauen von Führer
und Truppe in Holzem Maße gesteigert , so daß sie sich nicht
sweuen lverdrn , auch gegen überlegene feindlickze Kräfte jetzt
den Angriff fortzusetzen. Umgekehrt muß bet Len Türken
der innere Wert der Truppen durch das untätige Abwarten,
durch die fortwährenden Teilniederlagen , durch die Verluste
usw. bedeutend vermindert sein. Ob diese Nachteile durch das
Eintreffen der Verstärkungen lvieder ausgeglichen werden
können , bleibt fraglich.

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz haben die Bul¬
garen Isic Befestigungen von Kirk - Kilisse und die
Feldstellung bis Adrianopel eingenommen . Die Tür¬
ken sind zürückgeworsrn , oder haben sie — wie sie selbst
angcbcn — freiwillig geräumt . Adrianoprl wird von
allen Seiten cingeschtossen. Mit der Beschießung ist be¬
reits begonnen , selbst ein Teil der Stadt steht schon in
Flammen . Ob die Nachricht richtig ist, daß auch schon
zwei Außenforts genommen sind , ist fraglich . Es ist an-
zunehmcn , daß sich die Bulgaren durch die Belagerung
von Adrianoprl nicht aufhaltcn lassen werden . Tie Ein¬
schließung kann durch Truppen zweiter und dritter Linie
erfolgen . Die Hauptarme « wird nach Wiederherstellung
der Verbände und Ergänzung der Munition den Vormarsch
in südlicher Richtung fottsetzen.

Aus dem westlichen Kriegstheater haben die Serben
llcskiib eingenommen. Tic Türken sollen in der
Nacht den Ort freiwillig geräumt haben . Ein sehr be¬
deutender Erfolg , da nunmehr der ganze nördliche Teil
von Mazedonien im Besitz der Serben ist. Verwundert
fragt man sich immer , wo denn eigentlich die türkischen
„Häuptkräste " bleiben . Auch im Kruma -Tal sollen die
Bulgaren Fortschritte erzielt haben . Ihr inerteres Vor¬
gehen schneidet den mazedonischen Kriegsschauplatz voll¬
kommen von der Verbindung mit Konstantinopel ab und
richtet sich unmittelbar auf Saloniki , wohin auch die
Griechen im glücklichen Vorschreiten gemeldet sind . Wenn
nicht noch in den nächsten Tagen ein plötzlicher Um¬
schwung cintritt und die Türken sich nicht mit ihren ver¬
sammelten Kräften auf einen der jetzt noch getrennten
Gegner wenden , so dürfte deren Vereinigung nicht mehr
zu hindern sein. Und damit wäre Mazedonien endgültig
verloren.

»
Uesküb genommen.

Nach unerheblichen Gefechten haben die serbischen Truv>
Pen Sonnabendnachmittag Uesküb besetzt . Die serbische
Kavallerie machte sich an die Verfolgung der rasch zurück'
gehenden Türke» , die sie mehrfach attackierte . Der Rückzug
attete infolgedessen in wilde Flucht aus . In Belgrad , wo
die Nachricht am Nachmittage eiiiiraf , herrschte ungeheure
Begeisterung . Menschcnmasien zogen durch die Straßen
und sangen patriotische Lieder.

Abend » ist don dann die amtliche Bestätigung von dek
Einnahme Ueskübs eingctroffen . Die fremde» Konsuln
gingen den, serbischen Kronprinzen entgegen und erbaten
seinen Schutz für die Bevölkerung der Stadi llcskiib.

Die Zernierung von Adrianoprl-
In der Oeffcnilicbkcit befestigt sich die Annahme , daß

Adrianopcl nicht planmäßig belagert, sondern
wie Kirk -Kilisse durch ungestümes Drausgckcn
erstürmt werden soll , umsomcbr , als aus verschiedenen
Meldungen ftervorgeht , daß die Verbindung der ASria-
nopeler Armee mit der aus Kirk - Kilisse zurückgezogenen
Armee wie auch mit den gegen Timoula konzentrierten
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Truppe « vollkommen abgeschnitten und daher Adriano
pel völlig isolier« »ft . Man cnvane » d »e Entschei¬
dung sür die nächsten Tag«

Im Sie -zrs rausche
Aus Stara Zagora wird gemeldet : Bei dem Dank¬

gottesdienste aiiläßlich de» Falles von KirkKilisse aposno-
Phierte der Metropolit den König al « den „ersten Jnrpe-
ratoeSoisrr de« neuen griechisch orthodoxen Reiche«, da«
sich aus den Trümmern de« zerstörten Osinanenrciches er¬
heben werde ' .

Dir Griechischen Erfolge.
Athen, 27 . Oft . Hier ist folgende« Telegramm des

(General- Sapundjaki » aus Ana «ingetrossen : » Unsere Armee
da» gestern abend Philippiadba , Lu ros , Leo»
theroch ori, die Brücke über den Pantanassa und
daraus Strivina eingenonmen. Dir türkischen
Truppen befinden sich auf der Flucht und baden große Men-
gen von Munition , Lebensmitteln und Kriegsmaleeial zurück
gelassen. Sin türkischer Offizier und zwölf »ürkisch « Soldaten
wurden gefangen genommen . Ich dabe dir nöngen Befehle
gegeben, um die Sicherheit der Bewohner des eroberten Lan¬
des ohne Unterschied der Religion zu gewährleisten .

'
Die Montenegriner vor Skutari.

SS lausen Gerüchte um , daß Skutari bereits von den
Montenegrinern genoinmen sei . Venn sie sich auch bisher
nicht bestätigen, so ist der F a l l S kn t a r i s zweifellos nur
noch eine Frage ganz kurzer Zeit. Wiener Blätter
wollen die Nachricht au » Podgoriya erhallen habe» , daß nach
rrsolgreichcm Bombardement über Skutari die weiße
Fahnegehißt worden sei . Vier armierte türkische Fahr¬
zeuge im Skutarisee wurden von der montenegrinischen Ar¬
tillerie bei der Ausfahrt bedroht . Sie Hallen sich jetzt in einer
Bucht des Skutarisee» verborgen.

Deutsch « Offiziere in der türkischen Armee.
Es sollen bisher insgesamt 17 deutsche Offiziere,

ble als Organisatoren und Instrukteure in der Türket tätig
waren , ihre Entlassung ans dem deutschen Militärver¬
hältnis nachgesucht haben, um ganz in türkische Dienst« treten
und am Feldzuge gegen die Bolkanstaaten teilnebmen zu kön¬
nen. Wie man hört , bandelt es sich um 6 Stabsossi,icr «, 2
Hauptkeute und 9 Oberleutnants und Leutnants . Die Herren
sollen mit einem Patent ihres bisherigen Dienstgrade» in der
türkischen Armee angestellt werden. Zwei von ihnen , die deut¬
schen Obersten Kamla und Stockbausen. werden Generalsrang
erhalten und je mit der Führung einer Brigade betraut werden.

politischer Tagesdrriebl.
veuls«!,«»

Der zweite Tag der Teuerungbdebatten.
Wie nach dem ganzen Verlaus der Frciragsttzung zu er¬

warten war , wurde der zweite Tag der Fleischnotde¬
batte n zu einem gemächlichen Schauspiel . Schon das Bild,
das der Saal bot . zeigte deutlick, daß da» Interesse merklich
abgeflaut war . Oft sprach der Redner zu einer kleinen und
noch dazu unaufmerksamen Zuhörerschaft von knappen vier-
zig Köpfen. Es war der Tag der langen Reden mit dem
wenig neuen Inhalt , und er begann recht wenig glücklich
mit einer zweiftundenlangen Auseinandersetzung des Sozial¬
demokraten Stroebel, dessen Partei ja am ersten Tage
nickt zu Worte gekommen war . Um so größer war der Un¬
wille Stroebels , so wenig Zuhörer zu finden . Aber das war
eigentlich gar nicht so schlimm, weil der Abgeordnete es sich
ersparte , den seiner Versicherung nach mehr als unzulänglichen
Maßnahmen der Regierung eigene und bessere entgegenzu¬
stellen. Sr brach wieder für das Gefrierfleisch eine Lanze,
und was die Regierung dagegen hat , war ihm nicht stich¬
haltig . Di« vorgefcklagenen Abhilfemittek, wie z . B . Moor¬
kultur » und ähnliche Scherze'

, sind Selbstverständlichkeiten und
daher nicht besonders erwähnenswert . Herr v . Dallwitz
hatte es reckt leicht , ihm zu entgegnen . Aber
auch er nimmt sich besonders der Frage des Ge¬
frierfleisches an , und zwar recht geschickt und nachdrücklich.
Außerordentlich svmpathisch berührte die kurze und sachliche
Darlegung des Abg . Heine (nl . ) , der als ein überzeugter
Optimist den Baissiers entgcgenries , daß wir in absehbarer
Zeit dahin kommen würden , unseren Viehbcdarf im eigenen

Manrn-Konrertzj
„Vom Geigenstrich schollt es goldrrin durch die Luft,'
drei große Geiger , Mansn , Marteau und Burmestcr,

genießen wir in diezem Winter , und dazu kommt als neuer
ölern der Sonnabend vom „Liederfranz " dargebotene
junge Sam Fidclmann — das ist doch Heini von Steher
in vielfacher Ausgabe ! Mansn eröffnet « gestern im Ka¬
sinosaale den Reifen des berühmten Drrigeftirns , und
er fand wieder seine empfängliche und dankbare , begei¬
sterung - fähig« Zuhörerschaft , die nichts weiter will , als
dem Zauber seine» Geigenlons erliegen , die von seiner
alles beherrschenden Künsklerjchaft sich mitrrihen lassen
und eiuen Abend in dem feinsten Dust der Instrumental¬
musik schwelgen will . Das empfinde sch immer wieder
als ein « wunderbare Erhebung , daß bei Ivan de Mansn
oll « ..Hemmungen ausgeschaltet sind auf dem Wege von
seiner stlühenden Künstlerseelo bis an unser Ohr . Der
iiberströmende Reichtum seiner musikalischen Persönlich-
best fließt ohne jedes Hindernis in die wunderbare Guar-
neri , und sic füllt mit ihrem gesättigten Goldklang unser
ganzes Ohr uns unser Herz durch das , was auch dem
Künstler das Herz bewegt. Manen und sein Geigenspiel,
das ist untrennbar eins , und sieghaft wie seine Persön¬
lichbest wirkt auch seine Kunst . Sr « läßt uns all « Schwie¬
rigkeit und Arnostr vergessen. Wir denflm weder an der-
unglückrnde Trillerkcttcn noch an pfeifende Tiskanttönc
oder überschlagend« Flageoletts — die vollendete
technisch« Sicherheit als Vorbedingung aller Wir¬
kung wurde längst Mansns unbestreitbares und
unbestrittene » Eigentum und rin seltenes Rüst¬
zeug, besten Glanz und Schlagfertigkkit ihn vor den aller¬
meisten Violinisten anszeichne». Unv diese ruhige Ge¬
wißheit , die den Hörer bei seinem Spiele überkommt , ver
leiht dem Genüsse erst die letzte Weibe. Den Meister des
Idealen Geigenstnches und Tones , so muß man Manön
nennen.

Seine Hauptnummcr war gcstern das Konzert in ll
moll von Saint SaenS . das er in freier Gestaltung nnd
höchst tmeressanter Linienführung nachschul , sowohl die alän
zenden Bogengänge der Ecksätze al« auch den wunderbar
sanglichen Ton de » Andante «. Da » Konzert erschöpfte di«
Ausdruckssähiakeit der Geige flach fast Men Richtung « ^

Lande und zu mäßigen Preise » zu decken . Was Herr
Hofs dann namens der Fortschrittlichen Volkspanei zu
sagen bat , wäre so übel nicht gewesen , wenn Herr Hofs nicht
sich selbst durch allzugroß , Ausführlichkeit geschadet hätte.
So war e» z . B . ein guter Schachzug, daß er den Ver¬
fechtern der Anlhebutig de« ominösen tz 12 den Hansabund
und de « Städtciag zugesellte. Der Landwirischastsminifter
von Schorlen» er hob zur Unterstützung der Regierung
dt» Tatsache hervor , daß die Preise sür das Fleisch schon
jetzt ausfällig gesunken seien, und alsdann kam endlich Dr.
Diedrjch Habn zu Worte . Aber auch von ibm wie von
Herrn von Hcvdebrand kein scharfes Won . Im
Gegenteil , die Rede de» Ministerpräsidenten gefiel ihm
vorzüglich . Nick» einmal den einzigen Vorwurf seine«
Fraktion - Vorsitzenden, daß für dir Aufklärung des Volkes
zu wenig getan werde , unterstrich auch er etwa besonders.
So endete alles in vollster Harmonie . Unversehens war
man mit der großen Aktion zu Ende . Heute ftebt daS
vielbesprochene Schleppmonopolgesetz auf der
Tagesordnung.

Die Fleischnot Untersuchmmskoiimiission.
Zu der von» Reichskanzler in der vorgestrigen Sitzung des

preußische» Abgeordnetenhauses cmgckündigten Kommission,
die über die Entstehung der hohen Fleischpreis«
eine gründliche Uittcrsuckung anstelle» soll , wird von unter¬
richteter Seite initgeteili : DaS Neicbsamt des Imicrn bat
bereit» mct den in Frag « kommenden Ressortministern Füb-
lung genommen . Tie Kommission dürste daher schon , so
hofft man , Mitte November zusammenlreten . Die Arbeit der
Kommission ist gedockt nach An der Bankenquete Kommis¬
sionen , und sie soll darauf abzielen , alle die Momente fest¬
zustellen. welche die Preisbildung sür Fleisch, sowohl im De¬
tail - wie im Engros - Handel , mit bestimmen.

Kaiser Wilhelm Lustsahrer Stiftung.
Das Armer Verordnungsblatt enthält eine Allerhöchste

Kabiuettsorder , wonach aus einer von privater Seite zur
Unterstützung der verunglücktest , Mili ' tiär-
luftfahrer und deren Hinterbliebenen zur Verfügung
gestellten Summe von INO «WO .st ein Fonds unter dem
Namen Kaiser Wilhelm -Lustsahrer ^Stiftung gebildet wer¬
den soll.

Erweiterung deS Reichs PrtroleunnnonopolS?
Es war eigentlich vorauszusehen , daß die Petroleum-

frage nickt ohne Eindruck aus die Oel - und Benzin -Vertreter
bleiben würde . Wie nun der » Franks . Zig . ' von gut unter-
richteter Zeile geschrieben wird , sind Bestrebungen seitens
der Interessenten im Gange , auch den Vertrieb von Benzin,
Treiböl und Gasöl in bas geplante Reichs -Petroleumnum »-
pol cirrzuheziehen. Eine Konferenz darüber findet am
Montag im Rcichsschatzamte in Berlin statt.

Der Besuch di Sau Giuliauos in Berlin,
Der vielbesprochene Besuch findet nun doch statt Die

. Agenzia Stesant ' teilt mit , daß der Minister de« Aeußrrn , dt
San Giuliani », in Begleitung des KabinettSches- Grafen di
Martina am 2 . November nach Berlin abreisrn wird , um
den Besuch des Staatssekretärs v. Kt derlen -Waechter zu er-
widern . Die Rückreise tritt er am 7 . November an.

Unpolitischer.
Ordensschacher. Aachen, 26. Ost . Bor der kiesigen

Straskammer stand unter der Anklage des Betrugs ver¬
such» der frühere Rechtsanwalt Isidor Faß. Er be¬
faßte sich mit der Vermitlung von Orden und
Titeln. Für dieses Geschäft stichle er auch einen hiesigen
Kaufmann zu gewinnen , dem er angab , eS seien durch solche
Vermittlungen große Summen zu verdienen . So sei der
Papst in Geldverlegenheit; er würde Personen,
die ihm entsprechende Summen zur Verfügung stellten, irgend
einen Orden verleihen . Es koste der Orden vom heiligen
Grabe , mit dein der Grasentitel verbunden sei , 45 000 .st,
der Loreto - Orden 30000 .4« : letzterer berechtige zur Führung
des Freiherrntitels . Ein kleiner Orden . für '» Volk' koste nur
4500 Für 2000 das Stück seien auch päpstliche, grie-

und doch möchte man von Mantn fast noch lieber jedesmal
eines jener großen Werke hören , di« mit herzbezwingender
Stärke uns zum höchsten Empfinden emporreißen . Daraus
hoffen wir für nächstes Mal . Denn daß Mansn seiner
hiesigen Gemeinde treu bleiben muß , das wird ihm der
unerimidliche Beifall gestern wieder bewiesen haben.

Das Konzert leitet « er ein mit einem Schuherrschten
Rondo , dessen Geist der Künstler in liebenswürdiger Schlicht¬
heit gerecht wurde . Den Schluß des Abends bildeten neue
interessante Bearbeitungen von ihm : Glucks Reigen seliger
Geister , der in süß-gedämpfter Schönheit dahinschwebte,
eine entzückende Gavotte von Martini , eine geistvolle Etüde
über den KuckuckSruf von Daquin und em spanische, Tanz
feines großen Vorgängers Sarasate , in dem er Rasse und
Feuer spielen ließ wie „fern im Süd '

.
' AIS Zugabe wählte

er bann Chopins besamttesteS Nocturna , dessen vornehm-
einfache Melodie allerdings in der Bearbeitung von Sara¬
sate durch einige feingezeichncte Fiolituren unterbrochen
wird , die aber an sich von dem entzückendsten Schmelz«
waren und in ihrem förmlich entmatcrialifierten Tone all«
Erdcnschwcre abgcstrcift hatten . In dieser Feinheit kommt
ihm heute kaum einer gleich. Erst mit diesem nicht mehr zu
überbietenden Eindrücke konnte er sich von seinen Hörern
verabschieden.

Als Begleiter führte Prof . M an 0 n den jungen Bremer
Felix Tvck hier ein , dem viel Rühmendes voraufgegangen
war . Nickt mit Unrecht ; denn der junge Künstler besitzt schon
eine vortreffliche Technik und ein sicheres Darstellungsver¬
mögen , das sich in der Begleitung mituitter sogar ein wenig
zu selbständig betätigte , aber in den Solostücken auch
Triumphe feierte . In den schweren Bralnnsschen Hacndel
Variationen gab er manchmal Anlfassnngcn von blühender
Schönheit kunv. Die ungarische Rhapsodie von Liszt ( Ra-
coczh Marsch» ließ ihn sei » Temperament voll entfalten , und
in einer Sarabande eigener Komposition bc,engte er Können
nnd Gesckmack zu gleichen Teile » Hier und da stört bei
Herrn Dvck noch ein nnbeherrschier Anschlag, was vielleicht
aber auch etwas a » dem im übrigen großlönigen Bechstcin-
Fliigel «von Rebus Bremen , gelegen baden mag . Auch Herr
Man <-n mußte atze Porsiwi anwenven . um de » Tücken des
scuchtwarnicil Wetters in den Saiten zu begegnen.

Di« Solistenkonzett « . von der Sorcngcr scheu Musikalccv-

chische rumänische und Koburg -Gothaische Hosprädikaie W
habe» . Wem» der Kaufmann katholisch war «, so äußerte sia,
Faß zu diesem, könnte er mir Leichtigkeit jährlich 100000 .gverdienen . Der Kaufmann , der die Angaben des Faß st,x
Scbwtichcl hielt, benachrichtigt« die Kriminalpolizei
welche dem Agenten eine Falle stellte. Dieser Wok,,einem Kriminalkommisiar . der sich dem Faß al» Fabrik
dircktor vorstellte, den Hoflieseranteinitel von Koburg Goiba
sür 22 000 , 4k besorgen ; außerdem erbot er sich zur Beschoss
fuiig der Rkttuitgstiiedaille und de» Adels titel « , ^
gewötmlicb l > » Millionen Mark koste , von Faß indessen um
400 000 ,4k billiger beschaff» werden könnte. Der angebich,
Fabrikdirektor verhaftete de» Agenten , der in der Gerichts.
Verhandlung angab , er sei lediglich Beauftragter des in ver
lin wobnbafteir . Arttwologen ' Moser . Dieser sei durch« ,-
in der Lage , durch Vermittlung anderer Personen die ge.nannten Orden und Titel zu beschaffe» . Eine betrügerische
Absicht sei bei dieser Vermittlung völlig ausgeschlossen. Ter
als Zeuge geladene Kriminalkommissar und De,
zernent in derartigen Ordensangelegenbeiten Krüger aus
Berlin bestätigte in der Hauptsache die Angaben dej
Angeklagten und führte au » , daß besonders in Berl„
auf dem Gebiete der Ordensvcrmittlung recht viel » geutgh-
werde . Nach diesen Bekundungen erkannte das Gericht « s
Freisprechung des Angeklagten , da es , wie es in der Uneil«
begründ »,»g heißt , als notorisch angesehen werden müsse
daß in Berlin seit Jahren in solcher Weise
Orden und Titel beschafft wurden , und daß an
genommen werden müsse , daß der Angeklagte wirklich j» z«,
Lage gewesen sei , solche Auszeichnungen zu besorgen.

Caruso als Kläger . Der mehrmals verschoben« Pr » ,
zeß Carusos gegen seine frühere Geliebte Ada
Giackictti . den der Tenor wegen Beleidigung angestrengthalte , gelangte endlich vor dem Mailänder Gerichtshof zur
Verhandlung . Caruso war selbst anwesend und erflöge
dir Klaye unbedingt ausrecht erhalten zu wollen , da er stmen
angegriffnen Ruhm schützen müsse. Die Verhandlung be¬
gann damit , daß der Verteidiger de» Frl . Giachett » eine
Denkschrift verlas , in der Caruso beschuldigt wird , seine
itzeürbte mißhandelt, beschimpft imd grausam verlassen
zu gaben . Außerdem soll Caruso vor dem Standesamt falsche
Angal ^ n gemacht haben . Der Verteidiger Carusos hin¬
wiederum legte eine Erklärung der Grachettr an » dem Jahre
l '.XIO vor , in der sic ausspricht , daß Caruso ihr gegenüb .-r
alle seine Verpflichtungen erfüllt habe. Der Prozeß wird
voraussichtlich noch mehrere Tage dauern.

Vater imd Sohn zum Tode verurteilt . St . Ingbert,
27 . Okt . Das Schwurgericht in Zweibrücker» verurtrrltr den
Vater und den Zoim Docrr aus Berghausen wegen Er¬
mordung des Feldhüters Becker aus Sperrer zum Tobe.

Tragödie einer griechischen Aristokratin. Der Daily Expreß.
Korrespondent In Athen berichtet, daß Madame BlachoS.
eine Dam« der griechischen Aristokratie, sich aus di« Nachricht
hin, daß ibr Mann in der Schlackt bei Elassona gesät-
len sei , erschossen Hobe . Am Nachmittage stellte es stch
jedoch heraus , daß er nur verwundet worden sei.

Die ausgezeichneten Ariadne -Echäpfrr . Ter König von
Württemberg verlieh Richard Strauß dt« große gol¬
den « Medaille für Kunst und Wissenschaft a« Bande
des Ordens der württembergtschen Krone und dem Direktor
d«S DeutschenTheaters in Berlin , Pros . Max Reinhardt,
sowie Hugö v Hofmannöthal dieselbe Medaille am
Bande des Friedrichordens , und dem geschäftliche « Direktor
Edmund Reinhardt am Deutschen Theater in Bettin
das Ritterkreuz zweiter Klasse des Friedrichsordens.

Ein abgelehntrr HerzagStitei. Rom, 26 . Oft. Minister¬
präsident Gioltttt hat den Herzogstitel , den ihm der König
als Anerkennung sür seine Verdienst« um da» Zustandekommen
deS italienisch-türkischen Friedensschlusses augeboten hatte, nät
der Begründung abgelehnt , daß er nur bürgerlicher Her.
kunft sei und dem Bürgcrstande auch nicht entsagen wolle

Die Rehabilitierung des Erzherzogs Ferdi nan d Satt.
Wien, 27 . Okt . In dem Eheroman des ehemaligen Erz-
herMs Ferdinand Karl , der seit seiner Vermählung mit
Fräulein Berta Czuber den Namen Ferdinand Burg führt,
ist eine interessant « Wendung eingetrelrn . Es ist den Be¬
mühungen Ferdinand Burg « und einiger ihm nahestehen-

handlung hier mit Glück cingeführt , beweisen unter anderem
daß unsere Oldenburger Musikfreunde immer zu haben sind,
wenn etwas unbedingt Gutes geboten wird , verbürgt durch
die Person des Künstlers . Sie versagen nur , wenn sie sich
in dieser berechtigten Erwartung Täuschungen auSgesttz:
sehen. Das sollte allen hiesigen Konzcrtveraustaltungen die
Richtschnur geben. v . 8.

. .NsrrrnlanL" In »rem«».
Eine als Komödie «»gekündigte , in Vürkflcb-

kett aber doch wohl mehr als Tragikomödie
frisierte und anzusprichenbe Novität errang sich bet
ihrer Erstaufführung im stark besetzten Bremer Schau¬
spielhaus« «inen äußerst lebhaften , mit Rücksicht auf
die vorzüglich« Darstellung wahlberechtigten Beifall . , Rar-
rentanz ' nennt sie sich, besteht aus drei Akten und hat zum
Verfasser den durch die Tragödie . Moloch ' bekannt gewor¬
denen Leo Birtnski. Hintergrund russische Revolu
tion , Schauplatz ein nordrussisches Gouvernement , in dem
es di« Revolutionäre sorgsältigst vermeiden , sich durch öl
fentlichc Manifestationen vorzeitig zu verraten . Da « paßt
aber dem Hüter der Ordnung , dem Gouverneur , nicht, dem»
er weiß , daß eine öffentliche Revolution mehr Geld ein-
bringt ; bevor er sich selbst aber zur Partei der Freiheit »-
tiifer bekennt, greift er zu einen » andern », ebenfalls ein¬
träglichen Mitteln , das sein Sekretär ausheckt, einem fingier-
len Attentat gegen sich selbst. Daraus ergeben sich die heikelsten
Komplikationen , die ihn am End « zu dem revolutionären
Bekenntnisse treiben . Das Stück ist reich an witzigen Ein¬
fällen und Kombinationen , die sich um dir Person des
Gouverneurs und seiner schmachtenden Gattin ranken ; Tack
Ionsson und Frau Krüger - Rousste standen
durchaus auf der Höhe ihrer Darstellungrkunst . Der zweite
Akt bringt den ganzen unverdauten , in seinem ersten Stadi¬
um revolutionär gefärbten Marrismns auf die Bühn« !
man kommt von dem Gefühle nicht los , daß eine so ernst
zu nehmende Erscheinung unserer Gesellschaftsordnung bes¬
ser nicht ins Possenhafte gezogen würde . Das wird jedoch
kein Hinderungsgrund sein, daß das Stück nicht noch etliche
Male zur Ausführung kommt. K



der Persönlichkeiten gelungen , di « ursprünglichen Beden¬
ken de« Kaiser » gegen sein « nicht standesgemäße Ehe zu
beheben . Schon seinerzeit hieß r » , daß ein « Standeser-
IiShung der Gemahlin /Ferdinand Burg » und dessen Wie¬
deraufnahme in da » kaiserlich « Hau » in Aussicht genom¬
men sei . Jetzt ist dtese Angelegenheit in rin akute » Sta-
dium getreten . Frau Burg wird den Titel einer Gräfin
erhallen , wahrscheinlich mit dein Prädikat vonRotten-
stein nach der Bezeichnung de» Schlüsse « Ferdinand
Burg » in Tirol . In kurzer Zeit wird dann auch die volle
Rehabilitierung Ferdinand Burg » durch seine Wteder-
erhebung in den Stand der Erzkerzög : erfolge » . Tamit
wird die Assäre , dir so große » Auftehrn erregte , ihren
endgültigen friedlichen Abschluß finden. _

Nur Sem Srohderroglum.
» » , «4 ». ' ' -
D »» »m

«sch»»»ck »»«krrr » tt K»»tz4P»,d »«ttklch^ , »erlktzk,, « Ori^ n«I»«riA»D
Q,k»NäaAtzstk« » ttleüünßeA « A» Vertchtz»

s t«G«ie »»» »*» MM»kßt»n »«»< » ,u »» « «A
vldoadnr », ru . ckiober.

» v »m H »fe . Die Frau Großherzogin kehrt heute
pvn einem längeren Aufenthalt bei fürstlichen Verwandten im
Fichtelgebirge nach Rabensteinfeld zurück.

» Professor Joan de Manen , der gestern abend im Ka¬
sino sein diesjährige » Konzert , wieder mit großem Erfolge,
»naitstaltere . ist, wie er gern ausspricht , überzeugter Espe¬
rantist. Unsere Leser wird ebensall » die Nachricht inier-
cflieren , daß Manän » neue Oper . TerWegzur Sonne"
i>> Leipzig am Stadttheatrr unter Direktor Maricrstcig und
gapeümeistcr Lohse ihre Uraufsübrung erleben wird

ux . Zwölfte « Jahre » fest de » Iungfrauennrrrin « „Maria " .
Fa - er Lambcrtikirche , deren Altar mit Blattpflanzen ge¬
schmückt war , hielt Pastor Thien den namentlich von Da¬
men scbr gut besuchten Festaottesdicnst ab . Seiner Rede lag
1 Petri 4 , 1V : » Und dienet einander , ein jeglicher mit der
>iiabe , die er empfangen hat , al » die guten Haushälter der
mancherlei Gnade Gotte » "

, zu Grunde . Die Nachfeier in der

»Union " dauerte von 7 bi« 18 Ubr und war von nahezu 680
Personen besucht , so daß beide Säle dicht besetzt waren , ein
Pctvcis , daß der Verein feste Wurzeln gesoßt bat in der
Bürgerschaft Oldenburgs und nach Verdienst geschätzt wird.
Alle» war schön , ja , ganz vortrefflich , Freude und ernste
Stimmung standen in richtigem Wechsel , und zur Stärkung
des Körper » und Erhöhung der festlichfrohen Stimmung
waren die Tische mit Kuchen und Butterbroten reich beladen,
die vortrefflich mundeten , angebotcn von den freundlichen Vcr-
cinsmitgliedcrn . Sämtliche Eborgcsäng « ivurden auf « schönst«
dreistimmig vom Verein vorgetragcn , und die Ausführungen
der Stücke » Die drei Wünsche " und » Leuchten müssen wir"
gelangen meistcrbast , lebhaften Beifall findcird . So meinte
den» auch Fräulein von Tbc ring, die Leiterin eine»
Iuiiflsrauenvercin » in Hannover , ein schöneres Fest habe sie
noch » ich , mitgcfeierl Ihre Ansprache an den Verein war
außerordentlich gehaltvoll , und die Anerkenirung , die Lehrer
Mahlstedt dem Verein für seine Bestrebungen und die
schöne Untcrhaltung mit warmen Worte » zollte , fand leb
hastest« Zustimmung . Ein vor» Pastor Wilkcn » gesproche¬
ner herzliche« Gebet für da « weitere Wohl de » Verein » schloß
da» schone Fest. Der Verein ist ca . Gl Mitglieder stark.

» Pastor Schneider wird am 31 . d . M . in Jever in
ber Aula de» Mariengvmnasium » auf Veranlassung des dor¬
tigen Zweigverein » de « Evangelischen Bunde » einen Vor¬
trag ballen über da ! Thema : » Reformation und Gegenrefor¬
mation ".

* Dir Bibelftimd « in der Longirrhalle wird nrorgen
eöcnd von Pastor Thicn geleite ». Sie beginnt um
? >- Ukr.

* Ta « Resorm »ti,n « sest ist, wie wir aus Anfrage mit-
teile» , kein gesetzlicher Feiertag . Tie Läden brauchen auch
nickt mehr wie früher von 10 — 12 Ubr geschlossen gehalten zu
wcidcn.

* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen hat aus den
2 . Nov , nachm . Uhr , in der Bavaria «siebe auch die
Anzeige in unserer heutigen Zeitung » eine alle Hand¬
arbeitslehrerinnen und gewiß auch manche Mutier gleich
stark interesiierrnde Versammlung angefttzt . Ter Vorstand
der technischen Gruppe hat Fräulein Magda Böttner-
Bremen gebeten , einen Bericht über den vielgepriesenen
Handarbeitsunterricht an schwedischen
Schulen zu geben und zur Erläuterung Handarbeiten
vorzuzcigen , die in der Adolf Frederik -Bolksschule zu
Stockholm von Schülerinnen sämtlicher Klassen gearbeitet
worden sind . Dazu wird man al « Vergleich eine kleine
Ausstellung von Handarbeiten veranstalten , di : in den
Schulen der Stadt Oldenburg angefertigt worden sind.
Alle Mitglieder de » Verein « Lldeirb . Lehrerinnen , sowie
sämtliche sich für die Sache Interessierenden werden
frrundlichft aufgefordert , an der Versammlung teil-
zunchmen.

* Die Sprechstunde der Siuglingssiirsorgestelle de*
Batcrlindlschcn Frauenverrin « wird auch im Winter regel¬
mäßig abgehalten in drr städtischen Vorschule , Haaren¬
user 11 u , Mittwoch « 4,,'stl Uhr . Je rascher nach der Ge¬
burt die Kinder von den Müttern au » der Stadt und dem
Amt Oldenburg der Beratungsstelle zugeführt werden,
desto günstiger sind dir Voroediirgungen für ein « gute
Entwickelung derselben . Es wird immer von nniem dar¬
auf hinge >oiesen , daß neben den natürlich ernährten
Kindern auch die stärker als diese gZährdrten Flaschen¬
kinder wiilkommcn sind.

* Die Lchirßabtrilung de « Kampsgcnossenverein » dielt
am Freitagabend im Scheibenrcstaurant bei Balte ihr dies-
jäbnge » H er i n g S r s se n ab . Trotz des ungünstige » Wit¬
ter» hatten sich doch noch 35 Herren cingeftmden . Nach Ab
singen mehrerer , zum Teil von Herrn Rösch verfaßter Lie¬
der hielt letzterer eine Festrede , die bei den Teilnehmern herz¬
lichen Beifall auslöst « . Hieraus überreichte Herr Hunger
mit einer Ansprache Herrn Rösch als dem diesjäbrigen
Schützenkönig eine Medaille . Außerdem erhielten Auszeich
nungen die Herren Rommel und Oltmanns al»
Neiftersckmtzrn nnd Brande » , Presuhn und Runge
al» Scharfschützen . Sämtliche Medaillen trugen die Inschrift:

. Ueb ' Aug ' und Hand fürs Vaterland ." Der Schießmeister
Verla » hierauf eme Urkunde , wonach Hauptmann d . L.
Lohse als Anerkennung seiner Unermüdlichen Tätigten für
die Schießavtcilung de » Kampsgcnossenverein » al » Edren-
schießmeister ernannt wurde . Nachdem noch mehrere
gemeinschaftliche Lieder gesungen und die Herren Rösch,
Runge , Psaiineilsaimidt usw . durch Vorträge viel
zur Unterhaltung bcigeiragen hatten , fand eine sogenannte
amerikanische Auktion statt , die da » nette Sümmchen von
l , . st erbrachte . Die von Herrn Rösch angesertigie Fest-
zeituitg fand allgemeinen Beifall . Das Fest nahm einen schö¬
nen Verlaus » nd hielt die Teilnehmer recht lange zusammriu

* Dir nächste Vatlfitzun , »er H»ndrl »lainmer findet am
8 November statt.

* Konkursverfahren eröffnet : Bauunternehmer Fricdr.
Bit sch er in Nordenham ; Konkursverwalter : Rcchnungs-
stcller Janßen in Ellwürden.

MeNervsrdck' lag « »ük vi «nrt «g!
Ziemlich mild und trübe . Mistige südliche Winde , Sr.

ncule Regrnsälle.
«

lt . kl Rastede , 28 . Oft . Vor allem daö deutsche Volks-
lieb in die breiten Masse » des Volte » zu kragen — diese
Aufgabe hat sich der . Gemischte Ehor" in Rastede
gesteckt. Da er zum ersten Male in diesem Jahre auch im
Sommer Uebungrabendc abhielr , so konnte er schon gestern
die Pforten zu Ahlcrs Saal öffne » , um zu zeige » , was er
erreich , hat . Das Programm wie « drei Teil « auf : I.
Konzert , 2 . tbeairalische Ausführungen , 3 . Ball . Gesagt mag
inir sei » , daß der Ehor neben verschiedenen Volksliedern
Ehüre von Mendelssohn -Bartholdy , von Tschirsch , von Ra.
decke u . a . recht wirkungsvoll zu Gehör bracht « . Da in
letzter Stunde noch von den Gesangsfolisten zwei erkrankt
waren , so mußten die sorgfältig vorbereiteten Quartette
leider ausfallen , ebenso erging es den Liedern für drei
Frauenstimmen . Doch damit des Unglückes noch nicht ge-
» ug , dem bekannten Geigensolisten Lehrer Klees - August-
selm mußte mitten in seinem Violiirsolo » Sohn der Heide"
von Keler Bela die E -Saitr reißen . Nacheinander rissen
jbm dann auch noch zwei neue E - Saiten . Ter Temperatur-
Wechsel war zu groß . Leider mußten aus diesem Grunde
die Violinsoli aus dem Programm gestrichen werden , zum
größten Leidwesen der etwa 250 Zuhörer . Der Klavier¬
solist , Lehrer H . B u hr - ' Schortcns , entledigte sich äußerst
geschickt seiner Aufgabe . Ganz außerordentlich gefiel di«
» Polka de la Reine " von I . Raff . Im zweiten , rheatva-
lisckmi , Teile wurden von Mitgliedern des . Gemischten
Edors " die drei Einakter . De Leen » in 'n Duwenslag "

, . Der
Schwiegersohn aus Meißen " und . Ter Frechdach » " unter
großem Beifall ausgeführt . Im fidelen Teile wurden ver¬
schiedene Ansprachen gehalten . Erwähnt werben mag die
Ansprache de » Vorsitzenden vom Chorgesangverein
in Oldenburg, Herrn Berger, der den Dank für
die Einladung erstattete . Zur größten Freud « waren etwa
4» Damen und Herren aus Oldenburg erfchieiren . Der
Vorsitzende des . Gemischten ChorS "

, Lehrer AhkerS,
dankte und versprach , daß der Besuch seitens der Rasteder
bald erwidert werde . Im allgemeinen kam » der ZPmrischte
Ehor " mit den » Verlaus « des Abend » wohl zufrieden sein.

X Loy , 27 . Okt . Am vorgestrigen Tag « fand auf den
Ländereien de » Gutes Buttel eine große Treibjagd
statt . Von den elf Jägern wurden aber nur 14 Hasen
erlegt , gerade kein sehr günstiges Ergebnis . Abend » be¬
gaben sich die Jäger nach Wahnbeck , um , wie alljährlich , im
„ Hestcckrug " beim Jagdessen gemütlich zusammen zu sitzen
und um sich von den Strapazen der Jagd zu erholen.

» Damme , 28 . Okt. Der Arbeiter Krosche, der in Schwe¬
izer Moor beschäftigt war , hatte das Pech , daß ihm auf einer
Radfahrt eine in der Tasche besindliche Flasche mit Ben¬
zin auslies, wodurch sein Anzug damit getränkt wurde.
Als cr mit seiner Zigarre der nassen Stelle zu nahe kam. geriet
der Anzug in Brand und Krosche erlitt , trotzdem sein Beglei-
ter ihm gleich zu Hilf « kam, so schwere Brandwunden,
daß an seinem Aufkommen gezweiselt wird.

* Wilhelmshaven , 27 . Okt. Unser heimischer Maler

SleDl - Freystett hat wieder eine interessant « Atelier-
Ausstellung veranstaltet , zu drr die Kunstfreunde aus Wil-
Helmsbaven und Umgegend al « gern gesehene Besucher ge¬
laden sind. Wir machen auf die Gelegenheit , heimatliche Bil-
der-Originale in ihrer Werkstatt zu sehen , besonder « auf¬
merksam . _

volkruntsrdaltungraben^
Sters erfreue » sich die BolkSunterhaltungsavende eine*

zahlreichen Besuches » nd beweisen dadurch dem rührigen
Ausschüsse , wie wiederum gestern in der . Rudelsburg "

, di«
Beliebtheit solcher Veranstaltungen . Direktor Krause
begrüßte z » Anfang das Publikum und gedachte dann deS

kürzlich verstorbenen Geheimen Oberschulrats Menge. Er

kennzeichnet « die aufopfernde Tätigkeit , durch die Menge
stets die Entwickelung der Unierhaliungsabende zu fördern,
gesucht habe . Zu früh sei er dahingegangen , dahin , wo

. über den Sternen wohne Gottes Friede "
. Ein Doppel»

guartctt brachte in erhebender Weise dieses Lied zu
Gehör und leitete daraus nach dem allgemeinen Liede

. Freiheit , die ich meine " mit Härtels . Ich grüße dich" und
Brückners . In die Ferne " die Reihe der Vorträge ein . Da«
Quartett bersültt über geschulte Kräfte und errang deshalb
allscitigcn Beifall . Wie immer , stand im Mittelpunkte des
Abends ein L ichtbi l derv o rtrag. Er betitelte sich

. Krupp und sein Werk" und wurde in glänzender
Form von Assessor Tr . Ehl ermann gehalten . In
großen Zügen charakterisierte der Redner das Lehenswerk
der Familie Krupp , de » Aufschwung von » armseligen
Stammhäuschen zum weltberühmten Riesemmternehmen.
Di « Hörer konnten wechsclreiche Einblicke in das vielver-

zwcigte Tageslcben Kruppscher Wecke nehmen , die Arbeit
gewaltiger Hochöfen , hydraulischer Pressen , die Herstcklung
von Geschütze » , Schiffen und anderem und ferner di « segeirs-

erlchen vlnckchtzmeqen Ser Utnna , darunter 8 « Vlyö » »F8tA
richsnih " , Margareten « und « lirn - os . t» Bild « erhenmM,
Alle diese Einzelheiten gestaltete der Redner tn klaow . G»
meinverständlicher Weise au « , wokür ihm rauschende , SoiK
fall zuteil wurde . Rach der Pons « erfreu »« daö Doppel
quartckt durch weitere Lieder , so des weihevollen » Rutter-
segri, " ( Opladen ) und . Rosen,eit , Herzeleid " «Fleischer ) ,
Herr Fritz Hoopt » , der durch die prächtig « « redergad«
plattdeutscher Schnurren bereits im Vorjahre sich rühmltchft
hervorgetan hatte , trug auch diesmal sehr zum Gelingen des
Abend » bei . Er trug in ergötzlicher Komik u . a . Reuter»
. Wat einer deck, dal hrit '

e " , . De blinne Schausterjung " und
. Grugliche Geschick» ' vor und mußte sich zu einer Zugabe
verstehen . Gleichfalls bekannt waren die Herren Dup-
dorn und Muß, deren Zithervorlr ö gr durch ihren seinen
Rhpthmu « angenehm berührten . Auch sie konnten ohne
Zugade nicht die Bühne verlassen . Das gemeinschaftliche
Lied . Das Wandern »ft des Müllers Lust " machte den
Beschluß.

vrueste vaevlledten um! letzte
vepeseven.
Bor Adrianoprl.

« » nssantinopel, 27 . Oft . Bet « drlan »pel haöe»
die Türke « sehr schwere Niederlage « erlitten Verstärkungen
gchrn hatzi» ad . « ine Katastrophe ist zu befürchten . Die
Stad « ist » on alle » Seiten eingeschlossen.

« 1 » r » . Zag,ra, 27 . Okt. I « Bredgalmtza -Tale
werden die Operationen energisch sockgesetzt. » Le« deutet
auf eine gemeinsam « Aktion zwischen der bulgarischen und
der serbischen Armee hin . Ti « Tücken ziehe » sich unter
Himerlassung von Proviant und Munition aus Jschlip zurück.

Der bulgarische Bonnarsch
Stara Zagora , 27 . Okt . Die im Zuge befindlichen Ope-

ratronen der bulgarischen Ostarmee zielen auf
Einschließung der cm der Waritza und auf dem Rück¬
zug über den Ergenefluß befindlichen tiirkischenStreck-
kräft« hin . Der Vormarsch der Armee des Generals Di-
mitrrew gegen den Ergenefluß erfolgt in sehr breiter Front.
Ter reckte Flügel geht beiderseits der Linse Jenidze -Baba-
Eski , eine westliche Kolonne auf Havsa vor . Das Gros
hat hier bereits die Linie JeniKj - Havsa erreicht . Die mitt»
lerr Kolonne , die im Anmarsch gegen die Linie Baba - Eski-
Lülel »-B >rrga » begriffen ist , war durch den Widerstand von
Kirk -Kilisse aufgelzalten , hat aber nunmehr die Gegend
von Kavaklu und die Waldzone südlich von Kirk - Kilisse
erreicht . Li « Kolonnen de» linken Flügel » führen nach
vollständiger Zersprengung der von Kirk -Kilisse zurück¬
flutenden türkischen Besatzungstruppen jn Gewaltmärschen
eine große Schwenkung über Bunar Hisar , Visa und
Marasch gegen die Linie Lüleh BurgaS — Corlu durch und
sollen morgen schon in der Flanke ver türkischen Haupt¬
kraft stehen . Von dem Gros der türkischen Arm « , das
nach der Schlacht von Kirk - Kilisse den Rückzug in süd¬
licher Richtung auf Baba - Eski und Lüleh Burgas an¬
trat , befinden sich noch bedeutende Stveitkräfte nördlich
der Bahnlinie . Bet Corlu — Kartiköj und Jstrandza sollen
stärkere türkische Besatzungen stehen . Dorthin und nach
Midia wurden bulgarisch « Kolonnen entsendet.

Griechische Erfolge.
Athen, 27. Okt. Jn EplnrS haben ble Griechen Philip-

Pida » Lonro «, Slepkheod »ck und PaManasst besetzt. St « erben
«wen eine Meng « tückisch« Kckegsmunitiou nnd machten eine
Anzahl Gefangene.

Dir serb is chen Stege.
Wranja , 27 . Okt. Bevor die serbische Armee Ueskül»

besetzte , wurde das SS Kilometer davorliegende Ferisovic ein¬
genommen . Jn Kumanowo sind vorgestern 55 Kanonen und
l6 Mitrailleusen erbeutet worden . Hier im Haupiquartiei.
befinden sich viel « Gefangen « , sowohl regulär « tückische Sol¬
daten wie Arnauien.

Türkische Nachgiebigkeit?
Konstantin »»«! , 28 . Okt . Seit vorgestern finden im Mini¬

sterium des Auswärtigen Konferenzen statt über die Aus¬
sichten für eine Intervention der Mächte, die nach
der ersten entscheidenden Schlacht bei Adrianopel erwartet
wird . Der Minifterrat , zu dem mehrere Senatoren und
Generale zugelassen wurden , befaßte sich gestern mit diesen
SKspreehungen . Wie deckam ei , soll man einem Schritt der
Mächte nicht mehr ganz abweisend gegenüberstehen . Auch pas
Komitee Organ . Djenin " verwirft dies « Eventualität nicht
mehr unbedingt , verlangt aber , daß die Mächte die Balkan¬
staaten wenn möglich mit Gewalt zum Frieden zwingen
sollen.

LhefrebsV»»* « tlhe ! » » » « StL»d1-«r Mnastzcher MtlHiLllUer Nr.
Ntrbard Hamel . Vera»r»« Mch flr m»d Aeatletmr: Ott » Gchatbel.
f»r Lokale» : I . « eploe -. für den «nzet »en1eil : LH . SddtckS. Druck u,d Berlaz
vo» v. G - a » f. sLmMch in Oldenkmrr.
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Silers ReSaurM I

am Wall finden am
Mtü !«ch,ikIlUMr .,
2 LouLvrts

non Mitgliedern de» !
Philharmonrichcn

Orchester » statt. "

II 14 I , Sonnabend , den
» « u . u « 2. Nov. , nachm.I Ubr, in der Bavaria : lieber

Handarbeits -Unterricht in schwe-
dtschen Volkrschulen : Frl . Büttner
Aremen.
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ekovolaOo , Iss
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WWMlijMlW krn8l Nover. ülljenWü.
ü . von äer Heide,

Möbelmagazin, Mottenstrafte Rr. L^ ,
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ApwegeZu verl . eine züste
» ah. Hiurich Nönje.

Eversten
DienStag und folgende Tage

lebende Stinte , Psd . 15 Ä . 5
Pid . 7V und alle Morien Lee-
fische sfr . Fliege.

Rene

Llllzhmilgt,
Dtzd . 65 H , cmvstehlt

^ iilkvlm vLnekwarltt.
,lernsrr . 2d.

Warnung
vor niindeiiverligen Slach-
ahmungen!

W«i„ , Sie an
kieetNen "

.7o^ "
°7

Lsuluiireioigileilell
°d°r 8ekuppen

leiden, gebrauch. Sie nur Ober
mrver« Medizinal Herba Seife.
Sie ist von Reizten und Laien
tausendfach erprobt und al4
bervorragendfte» Mittel aner
lannt . So erklärt Herr E . F . in
D., datz er bei verschiedenen
Hauterkrankungen, flechten und
Schuppen mit Medizinal Herda-
Seisc gründliche Heilungen er¬
zielt bat.

Medizinal Hcrba-Seife ä St.
50 H , stSrl PrSp . 1 .4 . zu
bab . in all. « potd., Drog . , Pars

Schweine-
Berkauf.
vftrruburg. Ter Händler

Jotzavn Al »8«er zu 0s >«r «»urg
laßt am

LllllUbtllil,
ist» Nlllllk. d. Z,

« ach » . Z UI,» ans-,
bei alrften » i,rüber Urostn «,
ütasthau e an der Bremerstraec
hierielbst:

Fleisch- Maus
im raniltnflllg.

Bin Mittwoch , den 3V d . M,
nachmittag« von 4 Uhr an , wird
bei Badete innge»

settrS Rindsleisch
für . luiid 7l> n . 7ö ^ verlaust.

Morgen komme, , snm Stau
billige

Von äsi ' Kei8o rullüel « .

Sr. mell . II . »ilieiM.
üs8eli-. LlireüüM.
kremen.

ilirilllsglüliüisl.
Ir. mell . Ilm !» «».

8r«ßlierjli - l. ! hkatkr.
<22 .

Ticnslag , 29 . Okt.
Borstest, im 2lbonnemcnt)
Zum letzten Male:

„ Ter Bogclständler",Operette in 3 Akten von West
und Held. Musik von Zeller.

Anfang 7l !> Uhr.

Tonncrstag . 3l . Okt , vleibt
das Tbcater geschloffen tvcgcn
Porbcrcitungen zu . Ter liebe'Augustin" .

30 bis40
große n. kleine
Schweine

best, « Nass«
öffentlich meistbietend auf Zah-
lungrlrist verkaufen, wozu Käufer
hiermit einladen

N. Vischoff öb » rimm.

Freitag , l . Nov.
<23 . Verstell, im Abonnement)
Freiplätze Hab . keine lstültlgkeit,

Novität ! Zum ersten Male:
„Der liebe Augustin",

Operette in 3 Akten von R . Bcr-
naucr und E . Welisch.
Musik von Leo Fall.

Anfang Uhr.

Sonntag , S . Nov.
<24. Porstcll. im Abonnements
Frciplätze bab . keine Gültigkeit:

„Der liebe Augustin",
Anfang 7 Uhr

IMN Il!>W ! k»ISII!.
Freimarkt« Programm.

8>. Udr : . Narrrnianz ".
Mittwoch, 30 . Otl , abend»

8 > , Udr . . Narremanz " .
Donnerstag , 3l . Ok« , abend»

8>- llbr : . Narrentanz " .
Frriiag , l Nov . abend«

8>, Uhi : , Narrc »lanj " .
PiürNvotdestrllungen f diese

Vorstellungen ganz besonder»
ratsam . — Del. 0364

8rmerLta !) t - ! hel!ter
Dicnriag , 2t> Ott . abend«

7<4 Uhr : » l.a l ruviula ".
Mittwoch, 3l«. Ott ., abrnd«

7 ' . Uhr : » Die Zauberslöte " .
Donneret »» , 3l . Ott ., abend«

8 Udr : . Danndäuser und der
Sängerkrieg aus Waribura " .

Freitag , 1 Nov., abends 7
Udr : . Brand"

Sonnadrnd , 2 . Nov., abend»
7 Uhr : . Hamlet" .

Sonntag , 3 . Nov., nachm . 3
Udr : . Mein Freund Deddv" :
abend» 7 >o Udr : . Der liebe
Augustin" .

Montag . 4 Nov , abend» 7
Uhr : . Brand " .

iiMalsgesijvke.
Fung Untssz . drr Marinr

wünscht srdsch Perkcbr mit ein
sachcm , anst ., >p . Mädchen, ipä
tcr« Heirat nid» aurgesrvloffcn.
Osfcrlc» unter S . >0>ll postlag
Wilbclmekavc» .^

Ilausma »» eo . , Anst 4 "cr F .,
winricht gem . Heim u. moch « üch
m . , . ? . 30 - 3,F . t m. g . >- har„
lrebevco . u . bäuti . erz . , verlieir.
üln ' a« Berm . eriv. Zg. 2rsttwc
niat au- geschl. L " er :en linier
1 . 224 , Langestr. 20 , erd.

BermählungS Anzeigen.
Karl kerttam
kke Serlram

geb . Haake
- Dcr » i >ihiIe. -

vraostln » , de» 0 . Lk '. ör. 1612.
lode » Anzrigen.

« jchhauscu, 25. Oki . 1912.
Heuteabend !»', Uhr wurde
un ere liebe Mutter . Schwie¬
ger- lind Großmutter , die

Uw. Anna Atilers
geb . Krüger

in ihrem 75. Ltbcn» :ahre
von ihrem langen ichweren
Leiden durch den Tod erlöst.

Trcseo bringen lie ' belrübt
zur Anzc ge
Gerhard dienst»« u. Frau,

Anna , ged . Ahlers,
nebst Angehörigen.Tie Beerdigung >mdel ain

Mittwoch, den 3V . Oklbr. ,
nachm. 3 Uhr , auf dem
Kirchhof in Zwüchenah»
stau. — Trauerandacht um
2 Uhr im Srerbchaufc.

Delfshausen, den 28. Okt.
Leute nacht starb nach
kurzer heftiger Krankheit
un >er lieber Sohn und
Bruder

Okrktiav
im 3. LebcnSiahre.

lkhristia» Aolst ««»,
Frau u . Kinder.

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch, den 39. Oktober,
nachmittags 3 Udr, ans dem
Kirchhofe zu Rastede statt.

lauflcloillsi'

Ii 'sgklslöoi ".

Julius S »rmer,
Schüttmgstr. 1b.

» aba « « » a » sta ».

Statt besonderer Mitteilung.
Oldenburg , den 27 . Oktober ISIS. Heule morgenII Uhr wurde unsere herzensgute Mutter, Großmutter

und Schwester, die Witwe des Gendarmerie - Wacht»
meistcr« kuustenrenstr»

Henriette 6eb . Krüger
von schwerem , mit der qrößien Geduld ertragenem
Leiden im nabezu vollendeten 58 . Lebentmhre durch
einen sanfte» Tod erlöst.

Die» teilen auch im Namen der übrigen Ange¬
hörigen tiesbelrübt mit

Maschinist Varl Künsteure» st«n u. Familie , Viel.
Revisor H» l»rtch KSnstcnreuste», Oldenburg.
Sparkassenrendant August » nnstenernste» und

Familie , Varel.
Fritz Künstenrensten, Oldenburg.

Ter Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

« »»seid »» - Außen »,ich,
Sd . Oktober l» lü. Heu,«
abendenttchltelinfolgeHerz¬
schlag inetii mnlgsl gettedirc
. ann . unser guter lreu-
lorgendre Baier. Schwieger-und Großvater , der Land-
inaun
ttini 'lvk öskföNL
i>» ?Ul« r von 69 Zähren

^.ii tieec Trauer
Di« Hiuierbliebeue ».Tie Beerdigung stndet am

Mlttivoch, de » 30 . Oktober,
na .vm. 4 tihr , au dem
Fried o - in See<eld statt.

Danffagungru.
Für die v elen Beweü« drrz

lid-er ii ellnadine beim Hlnscheiden
unserer UtbenEntjldlasenen sagen
wir allen die seine » Sarg w rridi
mit Kranken s.mnüdien . sowie
drnen, die tdnr da» lev « Gelen
gäbet, ganz be 'ondrr » alle b >len
da . nbeanite» und > « rrn Pastar

N» er für die trostreichenWorte
ain Grabe , unser»

iiluisllkll Aailk.
Frau Hluriste Neuuabrr

uud Llngehörige.
Oste rudurg , Sttila eniveq.

Oueruburg . Ta et u . i« nicht
möglich ist , uw die vielen Beiveitt
I erzlichsler Teilnahme beim Hin-sBeiden meiner treuen unvrr-
geßlube » -rau , unserer gutenutter » nd Schwiegermutter,allen uwcrn

pkrsönlichen Dank
auSjuspicd:en , Io nwg . « - an-
die -e : : Wege ge -cheben.

MItiekm Sülle
_ und Kinder.

Für die Auttnerksatnkei' en zuuin'erer Hodize i lagen wir
httMea ? ank.

Hiur . Feye u . Frau,
_ Rina geb . Eiter» .

etaaSksamtl . Nmhnihtkli
vom 20 . bis 26. Okt . 1S12.

Stadt Oldenburg.
Sdeschließungen:

Kaufmann Wicmlcn. Olden
bürg, und Nebcda Kücken » , Ol
dcilburg. Wirr Bisebos , Wilwer,
Oldenburg , und Adcline Wink
lcr grb. Nienaber, gelck»., Ol¬
denburg . Sludcnt Zandstedc,
Oldenburg , »nd Anna Jaspers,
Oldenburg . Bäckcrmstr . Schwär
ring, Ovelgönne, und Helene
Tegtmcver , Oldenburg . Post-
bme Zungmann , Hamburg , und
Frieda Kicnow, Hamburg.

Geburten:
Sohn des Bremser« Frank,

Bürgerfelde ; des Landmanns
zur Horst, Neuenkruge; de« Ei-
scnvabnhllssschassiicrr Hibbeler,
Nadorst ; des Brauerriarbeilers
Klockgether , Donnerschwee; des
Ärchiletten Bohne, Oldenburg;
des Hauswarts Rathmann , Ol
dcnburg — Tockrter des Eisen-
batmschloffers Wimien»ki , Ol
denburg ; des Arbeiters List , Ol¬
denburg ; de « Rechtsanwalt«
Tr . Reinke, Oldenburg ; de « Ma-
lergebilsen Weert«, Oldenburg;
des Postschaffner« Höpkcn , Ol¬
denburg : des Schloffergehilse»
Gans , Oldenburg.

Sterbefälle:
Bautechniker Witten, Olden¬

burg , 47 I . Rentner Hustede,
Ellwürden , 64 Z . Rangierbrem¬
ser Neunaber , Osternburg, 39Z.
Wwe. Schmidt geb . Führten,
Oldenburg , 73 I . Steh Ober-
Schulrat Pros . Dr . Menge, Ol¬
denburg, 67 I . Wwe. Sckiwen-
kcnbccker geb . Gardeler , Olden¬

burg , 70 I . Ehefrau Kruse geb.
Springer , 44 I . Tochter des
Arbeiters Sölbrandt , 24 Tg.
Rentner Gradhorn , Oldenburg,
75 I . Rentner Zjonßen, 84 I.

Gemeinde Osternbur« .
Eheschließungen:

Ausscher Robert Förster zuDrielakermoor und Wärterin
Lina Theilen daselbst . Sand¬
mann Georg Plümcr in Büm¬
merstede und Ticnstmagd Anna
Meyer daselbst.

Geburten:
Sohn de « Nachtwächter« Her¬

mann Mescnbrink zu Tweelbäke.
— Tochter des Maurers Hein¬
rich Schmietenknopzu Bummer-
siede ; de « Lokomotivputzcr«
Friedrich Siegmann in Kreyen¬
brück.

Sterbefälle.
Ehefrau Helena Klara Karo-

line Bulle geb . Och « zu Ostern-
bura , 63 Fahre . Schuhmacher-
meifter Andreas Bernhard
Tempel zu Osternburg, 83 F.

Gemeind« Eversten.
Eheschließungen:

WanizcschreibccEmil August

i», «n
ttrl» lmbu kül

» elurlcst lttter ».

Heinrich Wilhelm HcllwiaWtldeliiishave» und
Beriha Dorothea Wiele in «zuhelm»daven. Fuhrmann Fn -s.rtd, Adolf Zitierich und
todner Dora Frieda
Spannhakt ln Eversten.
Gustav Heinrich Elausen z,Eversten »nd Hau«iockn «r Sni-Helene Wtlttng ln Blod«isti^.Arbeiter HeinrichAugustin Friedri -dssedn und I »»,,magd Zohanne von Necke » :,Petttosehii . Stellmadier 1»dann Zünger und Emma
ser geb. Hinrichs in Everslnl.

Geburten:
Sohn de« Arbeiters Bilhel,

Adolf Adttcrmann ln Erxrsle»
de» Lokomotivputzcrs KaijBrun » in Eversten: de » Kalihmanns Zodann Hinrid , Tni-
nimm in Eversten : de » Zdmz.inachers Hrrmanu iklausm mNordmosletsedn : des Ardelins
Hrinrick» Nagel in Eserkm : de«
Agemcii Perer Zun, i, Ovei-
sten : des Ardeiier» Tiden
Sdnvarz in Eversten: de» 4,.
beiter» (8erkard Nuldler i,
Eversten. - Tochlcr des Fuln-
manns Friedrich Meiner » in
Eversten : de« Arbeiters Fried¬
rich Stolle in Eversten : de«
Maurers Altton Dierk , in Ever¬
sten : des Landmann« Gerd.
Herrn Theod. Odlbosf in Ever-
sten : der Dicnstmagd N . N in
Eversten.

Sterbefälle.
Witwe Anna Margarete von

Scggern in Bloherfelde, 72 Z.
Witwe Gcschc Margaieie
Schmalriedc in Friedrid>»scbn,
77 Z . Friedrich Rüscher in
Eversten, St.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Tiscdlergcscllc August Hein¬
rich Wikcrs zu Nadorst und
Haushälterin Meta Salbarim:
Sophie Röbken dajeldsl . Mau
rer Kranz Heinrich August
Meier zu Deichsdausen und
Ottonette Hermrne Blcckwehl zu
Nadorst.

Geburten:
Sohn de» Tischlergesellen

Heinrich Bohlen zu Ohmstede;
des Arbeiters August Bchieni
zu Etzhorn : des Arbeiter» Zo¬
llamt Hinrich Grub« zu Ohm¬
stede ; de« Tischlergesellkn Zo¬
llamt Gerhard HeinrichHoes zu
Nadorst

Sterbefälle
Ehefrau Anna Alwine Louist

Amalie Haßfurrber ged . Nimie
z» Donnerschwee, 29 Z . August
Bernhard Wieland daselbst. 5
Monare.

weitere Familleu -Nachrichte».
Geboren (Sohns : Gerhard

Innen. Zevcr : Z . H. Bargen
loden» ; D. Wcstermann, Em¬
en : P . Marken« , Manslagt.
Verlobt : Frieda Manch«
harlottcnburg , mit Georg
'ahler , Apen. Maria Klöoe-
»rn , Vechta , mit Gerhard Rode,
indern . Johanna Semd«,
ltsbeck , mit Georg Klövckorn,
iechta.
Gestorben: Anna Achtennaim,

Seftcistede , 88 Z . Helene »>'
:r«, Apen, 66 Z . Maurerpoll
udwig Zslsen , Rüstringen. 4°
lahre Jan Falkena, Rüftrstl-
en . Arbeiter Johann Müll «,
teudors, 81 Z. Wwe. Aohmme
löhmer geb . Eaffen«, M<
armsfikl, 88 Z . Makrriäliea-
lerwalker a . D. Gerhard Tad-
iken , Wilhelmshaven , 35 >ll
Verl Wagcnaar , Manslagt, . .
labre Arbeiter Jan Gros,
idlnm 51 5K.

KOlill llilkK!
lnd. » olartcb TUar«
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1. Beilage
zu ^ 2S6 der „Nachrichten für Stadt und Laud* von Montag , 28. Oktober 1912.

Oiaeoduegiseve Koedkunltwoehr;
1».— >o. nov .t

Da « Programm.
Sa « da » Aeußeve d« r Ausstellung anbelrifft , so sind

die beiden groben Festhallen , dt« neben dem Rudeisburg-
saale die Ausstellung beherbergen , schon unter Dach ge¬
bracht. Pom Montag nächster Suche an werden in einem
Fenster de« Weinrestaurant « des teeren G . Hjnsche lischt-
mann » Hotel » die Ehrenpreise und Medaillen
der Aussteller zur schau ausliegen . Mir Ehrenpreis . ,,
sind fast alle Zvnen de « deutsche» Gastwirkeveriiandes
vertreten . Tie Berliner Wirlevereinigung stiftete ein . »
Ehrenpreis im Seele von Gd» Mk . den drei «hier Mii-
glieder persönlich überreichen iverden : auch die Sladt Cl
dendurg ist mit zwei Ehrenpreisen tx- rlreten . Ta»
Programm der AussteUung in in groben Zügen fol¬
gende « : Montag , den -t . Nod . . l l Uhr vormittags , Einp-
sangssrük stück im Neuen Hause , zu dem das Ehren¬
präsidium und der Ehrrnausschuß geladen sind und an
dem auch die Preisrichter und der Arb .' itsausschuß teil-
nelnnen . Um lL . ll » Uhr begeben sich alle in bereitslekende
Sagen nach dem Aussrellungslokal , wo die feierliche
Eröffnung stansindet . Ihr schließt sich ein Rund-
gang an . der im Seinrenaurant endet , woraus die Preis¬
richter an ihre Arbeit gehen . Um Uhr vereinigen sich
diese zu einem Festessen in Uchtmanns Hotel <G.
Hiasche ». Dienstag , den Nov „ findet da » große Aus¬
siel l u n g sesse n im Kasino statt unter Beteiligung der
Ehrengäste und der Aussteller , die Bürger der - ladt Ol¬
denburg und andere Jnlr >esscnren sind dazu willkommen.
Am Sonntagabend , den IG Nod . , um 11 Uhr , ist der
Schluß der Ausstellung.

5lur äem Srohvei 'LHgttim.G« «- «»-»« »tl s». ra», »»,»^^ch»,U »» »« , -»->!« » u,,>!»»,, . »»» veNch«»»« :»» 1» s —I >-- » i « U« »ea, » »« »
vldsibnrg , L-. Ckiober.» Eine Tondersahrt evangelischer Etzrilien nach Palästinawird auf Anregung von Konsisiorialrai Falle, Gcneral-

suverinlcndci » T . Hesekiel, Kammerpräsident Lohmann,Ecnerallcuinanr Pallclie und Cderpsarrcr Tr . Zimmer— alle in Sernigcrode — vom Crieni Nciiebureau A W . Kai
sei L Er . in Jciusalcm zZweigdureau Tuisburgz in der ersten
Halste des Avril will von Venedig, Triest oder Genna au» un-
lernonimcn werden und ungesä br drei Monate dauern . Ter
TurchschninsoreiS bei tadelloier Ausführung wird etwa ülw >
pro Person betragen Tie evangelischenGlaubensgenosscn wer¬
den crillchi. sich bis zum lö . Dezember d . I . bei dem Zweig-burcau A . L Kaiser ä. (so ., Duisburg Hochfcld , unter Anzak-
lung von Ivv . «< zu melden. (Ir wird beabsichtigt , anher Fern-
solem nebst Umgebung auch Nazaretd . den Lee Gcnczarerd, Da¬
maskus und Baalbek zu bcsirbiige » . Tollte infolge kriegerischer

Lieärrkranr -^ onrert.
Eincii scür angenebmen . i » sich abgerundeten Abend vcr-

tnincuc mrs das Hcidstkonzerl unseres Mannerchors . Lieder
kränz "

, das am Tomiabcno die Freunde des Vereins in
groszcr Zahl in den Unionsaal gelockt batte . Sowohl die
choriichen Leistungen wie die der Tollsten standen durchweg
auf guter .Höbe. Die Chöre waren sorgsam cinstudicrr und
klangen frisch und kernig : was mit den bei uns im Nor
den bekanntlichwenig biegsamen Material irgend zu machen
ist. batte der tüchtige Leiter des Vereins . Herr Seminarlebrer Götze . sichtlich erreicht . Den Tenor « , wird kaum
größerer Klangrei , abziigewinneu sein , und die Bässe batten
sogar eine überraschende Fülle und Kran , die in den
akustisch wenig günstigen Räumlichkeiten säst noch ei » dvna-
mischcs Timinuendo zugelassen batte . Die Aussprache,
aus die scheinbar besondere Torgfalt verwendet war , war
korrekt und deutlich, und Vor velrbic Vortraa tat das
Tciiiige. den Gesängen zu voller Wirkung zu verhelfen . Ten
Höhepunkt bildere ohne Zweifel die Hrgarschc Ballade
» Rudolf von Serdenbcrg "

, die in ihrem dramatischen Aus¬
bau volle Sucht und Größe hatte , in ihrem lyrisch zarte»
Schlüsse auch die Weichheit nickt vermissen ließ . Tie weckte
besonders starken Beifall , und nack der zündenden Wirkungwar , eine Wiederholung g -w,ß nicht ungern gehört worden.
Was man sonst noch hörte , Chöre aus der dom Neuser der-
anlaftcn Mustersamm . ütg . lcjcht .' ie ansprechende Komprsi-tianen von Kirckl. Jüngst , Brcu , Wagner u . a . trug in
seiner Gcsanttwirkung gleichfalls den sympathisch frischen
-fug , der diesen Verein kennzeichn' t.

I » kluger Abwcchsctung rankten sich die Chöre um die
Tarbietungc » zweier Tollsten . Als Lieserinicrprciin ließ
üch Frau Professor Marie Luise Nößler - Bcthke ausBremen hören . Und sie zeigte sich für mich, der ich sic»oL nicht kannte, als ein« Künstlerin , die nicht bloS mit der
Äimmc , sondern vor allem mit dem Herzen singt. Was ibran rein stimmlicher Wirkung verjagt bleibt , ersetzt sic doppelt
und dreifach durch die starke Intensität ihres Vor
träges . Tobatd sic sich in einigen BrahmsLicdern cingesungcn und eingefüblt hatte , gab sicin drei Tchumannlicdcrn abgeklärte Kunst . In stärkerer
Verinnerlichung und überzeugenderer Cinbeitlichkeit wirdman . Wer machte dich so trank " und . Alte Leute " kaum
noch gestalten könne» . Die Tchönhrit tiefsten TchmcrzcnSund verklärter Todesschnsncht wurde noch geadelt durch diese
schöpserische Interpretation . Und wie Frau Nößlcr daunde . » »dcdcuicildc» . Kurze» Antwort " von van Cykcn durchdie Feinheit ihres von diskretem Micncnspicl unterstütztenAusdrucks eine neue Nüancc zu geben wußte , so konnte sicmich das Volkslied » Das Mühlrad " mit einem eigenen schlichlen To» erfüllen. «King die Wabl ihrer Lieder auch einerlauten Wirkung bescheidcntlich ans den, Wege, so durfte sichdie geschätzte Zängcrin doch starken und aufrichtigen , bcrzlicken Beifalls erfreue» .

Ungleich dröhnender schlugen natürlich die virtnoscn
Kunststücke deS mitwirkenden Geigers ei » . Herr TamFidclinan» ging mit voller Bravour los , spielte die Batlade und Polonaise py,; Mcuzlcmps gnjangltH »lieht ruhig

Verwickelungendt« Fahrt nicht unternommen werden können, »»würde die Einzahlung voll zurückgegeben werden.
r Csternburg , A, . Cki Der alte Srfahrung -lsay . daßgute Perkchrsmoglichkctteu den Verkcki beben , »vird durchdir starke Zunahme de » Verkehrs aus dem

Csterndurger Bahnhöfe seit seiner Cröisnung s» rden vollen <8»tcrdicnst schlagend bewiesen . Ai » der Bür
gervercin zncrst auf die Nottvendigteit der C,nrichtungeiner «8üler und Cilguierabsertigung hinwics , vczweiieitri»nicht ivenige vier diese Notwendigkeit . Cintgc » adere An
gaben mögen zeigen, wir rickng der Bnrgerverein die Tinac
einschäyic. als er ans eine koinnicndc Cmwickclung des Vcrkebrs virwics Im Januar dieses Jahres warven in
Csternburg im Monat rund l .

'si Tenvungcn ausgegrdc»od .' r ibgcdolk. Tiefe viahl ,sr ,m Lause des Toiiuners , und
besonders , seitdem Csternburg in den vollen Verlebe aus
gciirinmen ist . ständig gestiegen. Jetzt passieren monatlichrund litt »«« Tcndungcii die Avscrrigung . Tie l ^cschaitstreibenden ini Cne geben mehr und mehr dazu über , idre
Tendnngcn hierher kommen zu lassen. Tic Bestellung durchden Fukiwerksbesiyer Nreve bewähr , sich auss Beste. Ter
Wageiiladuiigsv . rkehr ist cbcirsaUs scdr lebbair geworden.Besonder » Bauinatcrialie » , Kohlen und Tüngeminel werden in Waggons angebracht : durchschnittlich steh . n täglichacki bis zehn Waggons zur Cnrlooiing . Hand in Handmit dem «-iiilerverkedr bar der Pcrsonenvcrkckr zugenommen.Tie Cinnabmen der Ttatioiiskasse betragen monatlich rund

. st . Cs ist sicher , daß der Verkehr bei der schnellen
Bcvölscrunasznnabme weiter steigen wird . Be , einer viel¬
leicht notwendig werdenden Crweilerung der Anlagen wer.den dann auch einige Wünsche der Jntcresscnicn ;» Wortekommen können , die zwar auch jeyi schon verechttgt , aber nochnickt so sehr dringlich sind.

Clssleth , W . Cki. Der aus den Ll . d . M . für die
Angestellte n Versicherung angesctztc Wablterminim hiesigen Amtsbezirke fällt aus , weil von den Arbeit¬
gebern keine und von den versicherten Angestellten nur eine
Vorschlagsliste >Verein für HandiungskommlS von 1858, Be¬
zirk CIsslethi cingercicht worden ist.

-2 - Von der Umeiwesertante , Bi . Cki. Im Binnen-laiidc zeigten sieb gestern große Tckarcn Teemöwen,was aus schlechtes Wetter aus Tee deuten ließ.
l ! > Tclmciihorst , 2« . Cki . Tie geselligen und künstlerischen

lliiicrlialningc » ncbmcn mit Ptcginn der langen Abendewieder ihren Anfang . Allen voran war es der (8oetdc-
bund, der den Acigc» cröfsneic Ihm solgt am L. No¬vember der Mäniiergesangvercin mit seinen beliebten Kon¬
zerten. Tas Programm zu demselben ist sehr reichhaltig, und
zwar : .

'> Lieder des Mannerchors a > :i größere Cköremit Klavierbegleitung , Klavier und Violinsolo , 4 Vorträgedes Toppclquaiiclts , 5 Tololieder für Topran und L Kle^
vicrvonrägc . Ter beliebte Tirigcnr , Herr I . H . Th öle,

gcittig in Toir und Haltung , aber mit starkem musikalischem
Tiim und vor allem mit einem außerorbenilick klangweichcir,
gesanglichen Ton seines altitalien,scheu Jnstnimenis . Tcine
Virttiosilä , die bei seiner Jugend und solcher Ncindeit des
TpiclS doppelt erstaunlich wirkt , wird aller Zchwicrigkeiten
Herr . Ihren vollen Triumph scieNc sie daun in einem
Cbopinschcn Nocturne und den Jigcuncrwcisc » von Tara-
saic. und der stürmische Applaus , der ihm zuteil wurde , ließ
sich nur mit einer Jugabc beichwicittige» , für die er leider
«in Winiawskn Ttück statt einer gchatwollcren Komposinou
toähllc . Um die technisch nicht immer leichte Klavicrbeglei
«ung ;>l den solistischen Darbietungen machte sich gleichfalls
Herr (8 ö tz c verdient . L . Lch.

I^riaüne auf Naxos.
Bon Richard Ltrauß.

tUlaufführung in Stuttgartam 2ä . Cktober .)
Wir haben in Stuttgart dank der Tatkraft des Gene¬

ralintendanten Baron zu Putliy zwei für ein The¬
ater bekommen : ein kleineres und ein größeres Haus.
Kaum sind die Festlichkeiten der Eröffnung verrauscht,
da strömen von neuem , und zwar mit verstärktem An¬
drang . die auswärtigen Gäste herbei , aus aller .Herren
Länder , um die Uraufführung eines Lkraußschcn Werkes
mitzumache » . Aber diesmal ohne die Ausbrüche wilden
OrchesicrklangS . Wer »veiß , ob nicht gerade das kleine
Haus mit seinem altertümelndeii , zarten und kostbaren
Stil den Komponisten , vielleicht durch frühzeitige Be»
Mittelung Purlitzens , zu dem Gedanken angeregt hat , es
auch einmal , mit einer Art von kämmecnrusikalischer Wir¬
kung zu versuchen. Das Orchester zählt diesmal nur .

'l6
Künstler : die Einzrlspielcr sind reich bedacht, und die
Möglichkeit des Hervortretcns stachelt den natürlichen Ehr¬
geiz.

Aus dem Boden der Kammermusik wächst zunächst
Stosf wie Klang des neuen Werkes . Ein Ttück von
Moliörc , der Bürger als Edelmann , dient dem Kom¬
ponisten zur Heimstätte , zum Ausgangspunkt . Hugo von
Hosmannsthal h" t die geniale Lchöpsung de» genialen
Franzosen für R ' ckard Ttrauß bearbeitet . Es handelt
sich um einen Bi ' -gersma » » , der hoch hinaus will und
immer mehr schci "»» möchte, als er ist. Teinc Tochter
z . B . darf keinen gewöhnlichen Trrrblichen kriege» , etwas
Holzes muß es sein, und so wird der Vater mit einem
türkischen Hokuspokus betrogen : der Tchwiegersohn ver¬
kleidet sich als Muffti . Diese Heiraisgeschichte , so ver¬
lockend sic für den Mu -iker sein mochte, hat der Bearbeiter
entfernt , »nd an die Ttelle der türkischen Bctrugszere-
monic eine Lper gesetzt , die eben Ariadne auf Naiws
heißt . Also ein Schauspiel mit Musik im Rahmen des
Schauspiels , doch so , daß der Musik die letzle und end-
giltige Steigerung Vorbehalten bleibt : die Hauptperson
de « Schauspiels , Herr Jourdain . führt nur ganz kurz
am 'Ende zur Moliöreschrn Umgebung zurück.

Die Ariadne ist sonach unlöslich mit Molidrc ver¬
bünde» , der sozusagen die Anspade eriiill». Tlimnmng , u
mache » . Schon in die unlerhalisamc Handlung selber
Wci >k sitz tziizezo . Midi uM zaust jiet> Li« LrgMjctze Pfzttzk^

bat wiederum die Leitung . Außerdem wirken mit : Fräules«Lina Lider l Topranz , Herr Hans Nreuziger iKl»vier , und Herr Fritz Tckäser «Violine : . Da die Konzer»des Mannergesangverein » zu den belicbiest' n am One zah¬len, wird es a» Besuckern nickt mangeln . Der Taal de«Lchüycnhoss eignet sich ganz besonder« zu der-arttgen Vcranstalwngcn . Eine Aendening tritt beidieicm Konzerte insofern ein . daß nach Levlußdesselben nickt wie sonst ein Kommers , sondernei» Taiizkränzchei, siattsindcn wird . Auch der >8e-mischte Cbor wird in diesem Winter am 6 . Dezemberim . Hotel zur Post " seine erste öffentliche Veranstaltungbegebe» : hierzu sind unifasseno« Vorbereitungen gerroffeu,um aus künstlerischem «Kevine Hervorragendes ; u vielen.An sonstigen Uiiterhallungs » nd Bilduiigsabenden wird e«ebenfalls nicht mangeln . Ter Tiadtrai bewilligte ja zudiesem Jwecke dem Goelbcbunve :i«bl . den Freien Gewerk¬schaften 5,>><>, den Hirsch Tunckerschcn«Kcwcrksctzgsicn ltttt undschließlich den christlichen G : wcrkschg,lcn >i » . «/ . Hoffent¬lich triff « in Intimst das ein . was der Ttadtsynoikus Kö¬niges in der betreuenden Ttadtralssivung emreatc, daß inJukiinst einer Zentralstelle eine gewisse Tumme übcnoiescnwird zum Jwecke der Veranstaltung von Bildung » und>
Kunsiabendcn für die AUgnncinhcit . . ',ur Erreichung de«
gesteckten ,-jiclcs wäre wese» auch das Richtigste.

Msäerner Leben und
cftriltUÄirr « iaude^

lieber dieses Tl^ ma sprach am Tonnabend in der voll¬besetzten Longirrhalle Pastor Lruhrmann. Wie alle«im Leben, so sagve der Redner , nach dem Verschiedenen Ver¬ständnis einer Sacke , und dem Trandpunkr . den der Be¬urteiler dazu einnimmt , verschieden bewertet wird , so verhältcs fick auch niit den ltzegxnitänden des beurigen Themas.
„Modenies Leben" mid „christlicher Glaube " sind zwer„Größen " in umcrem Erdendasein . die vom allerwichtigstenEinfluß auf unsere ganze sittliche , relrgiöse, wirrichafkliche,kulturelle und nationale Emwicklmig sind, und die je nachdem Verständnis und der Auffassung , die der Einzelne oderauch ganze Völker davon haben , sehr verschieden bewertetiocrdcn . Von dieser verschiedenen Bciverrung hängr nnaaller Fortschritt oder Rückschritt , also das Wohlergehen der
Einztinen wie der Nationen , «in höchsten Maße ab . TerAusdruck „modernes Lebsn " bade für diele einen „bestechcn-ecn Klang "

, so daß sie cs für die höchste Sn : se dcc mem' ch-lickcn ltzlüekscligkcit halten und daneben den christlichenGlauben , der eine lilOO Jahre alte Vergangcukcit hinter sichhar , für veraltet , für nicht mehr zeitgemäß , für einen über¬wundenen Standprmkt erklären . Andere dagegen scden den
christlichen Glauben , wie er sich auf das Evangelium vonder in Ehristo erschienenen Gnade Gottes gründet , als die
unverrückbare und für alle Jcit bestehen bleibende Grund¬
lage aller menschlichen Glückseligkeit und ihres sittlichen,

b_ — ' "? . ! >>» »ebenso wie ja auch der französische Tert seinerzeit auf musi¬
kalische Mitwirkung berechnet war . Diese Stücke sind bald
von kurzer, teilweise köstlicher Fassung ; bald aus längereStrecken der Tzcne angcpaßi , wie das Tiner , das der
Komponist . rein musikalisch" mitservien . Reizvolle Tänze,von gewürzten Klängen begleitet , führte als Tckzicidergeselleund Küchenjunge Grete Wiese » thal aus Wie» vor.Die Ilcbcrleituiig von der Hanolnng des Schauspieleszur Ariadne Cper bat der Dichter sehr geschickt bewerkstelligt;Herr Jourdain gibt dem Liebespaare , das er beherbergt,eine musikalischeVorstellung , um cs auch in der Tonkunst der
Kcnnerschas, des Adels gleich,utun . Dabei gibt er plötzlichdie Anweisung , « ine als Nachspiel beabsichtigte Tanzmaske-radc schlankweg gleichzeitig mit dem Trauerspiele der Ari¬adne aufzuführc » . Ter Komponist verteidigt sein Werk
gegen diesen unsinnigen Eingriff ; es iuljr nichts , zunächstwird gestrichen und gestrichen, und die Ausgelegtbeir der
luftigen Zerbinctta verspricht eine flott improvisierte Ko¬mödie mitten ins Trauerspiel hinein.

To mannigfaltig sino also die Faden verwoben ; dieAriadne ist nicht blos für sich genommen eine Einlage , son-dern mit ihr spielt eine tolle Posse der Jerlnnetta und ihrervier Harlekin« . Auf diese Weise findet sich der Zuhörerimmerfort beschäftigt. Eine bunte Reihe von Bildern , von
Verwicklungen zieht an ihm vorüber . Tic Musik zum Ko¬
mischen ist weit maßvoller , als man eS von Ttrauß er¬warten konnte. Das Quintett : . Es gilt , ob Tanzen , ob
Singen tauge , von Tränen zu trocknen ein schönes Auge,"dieser ' »gierte Satz machte einen lebhaften Eindruck vermögeseiner musikalischen .Klarheit und der Schalkhaftigkeit desTones . Tie ganze lustige Partie der Zerbinctta interessiertdurch eine in gutem Sinne geistreicheBehandlung des Komi¬
schen . Die Kolorarur Kadenz , die immer wieder begonnenwird , stellt an die Sängerin wie an die Spieler die ge¬wagtesten Anforderungen , und doch kam alle» leicht undnalürlich heraus . Wie das freilich späterhin ohne Mar¬
garethe Siems aus Dresden dargcstellt werden ioll,das ist nicht reckt zu verstehen. Die vier Harlekine waren
Stutigarier Sänger : die Herren Swoboda , Meadcr , Fritzund Sckwerdt.

Nun aber , wie siebt es mit der eigentlichen Ariadne?Sic gibt dem Stück Titel und Gepräge , sic soll offenbarKern und Korn des Ganzen sein. Ariadne , aus Naros von
Theseus verlassen, trauert lange , wirft sich dann aber dem
jungen Bacchus in die Arme , den sie zuerst für Hermes , den
Totcnfübrcr , ltzilt . Wie jede echte dramatische Eingebung,so dürste diese Schlußszene das Erste und Ursprüngliche sein,das Dichter und Komponist vereinbart habe» . Man kann
neck »vciter rühmen , daß die dichterische Behandlung anmanchen Stellen das Problem der Treue zu ergründen suche.
Ariadne , lange untröstlich, wird zu ihrer eigenen Verwunde¬
rung . verwände ! ! " durch die Ankunft de » neuen Gottes . Zer,binctia drückt diese Wandelbarkeit mit einer gewissen ge-
schmacklosen Frechheit aus , tvenn sie singt: . Als ein Gott kam
jeder gegangen . Und sein Schritt schon machte mich stumm;Küßte er mir Stirn und Wangen . Kar ich von dem Gott
gcsangcn. Und gewandelt um und um ! " Ter Gegensatz de*
itagefchen nutz komtjchen HauüMrjW tvau tzlLVUUtz gemil.



Inneren Vene » a» . und >ee ineinen , dag sicb . .modernes
Leben "

, ivenn e» richtig ausgefaßl und bewertrl wirb , und
christlicher Glaube nutze schroff gegensätzlich zu einander
Verhalten . sondern sich reche wohl mit einander
vereinigen lassen und friedlich nebeneinander belieben kön¬
nen . Und zu diesen gedörr noch atzen seinen Ausfndrungen
auch der Redner . Er sage, einen Mensche» ohne «Glauben
gebe es üderdaupt nicht. Haust, von Grelcdc» aus fein
religiöse » Empfinden geprüft und in die Enge getrieben,
glaube auch , aber er glaube an da« eigene . Ich " . Ta»
movcrne Leben der Jetztzeit bade auch seine Vorzüge . Eli»
Eharafterzug sei die ungeahnte Kraftcnrlaltung
aus allen (Gebieten der Wissenschasl, der Kunst, der Technik
usw . Aildcnbruch sage : , S cha f s e n d e K r a s I ist die
Ägnaeur de « modernen Lebens . " Ist das gegen den Willen
Gottes ? Rein , denn Gott spricht : . Mache, euch die Erd«
untenan und herrsche, über sie, " Enlsalicl aber eure straft,
arbeite «, « der ein Bedenken bade die iirafrenlsaitung der
deutigen Zeit : Tie kkrajlvergötterung. Al»
Beispiel führte Redner die . Verzückung" der Berliner über
ein paar französisch« Lustschisser a» , die »ach Berlin ge¬
kommen waren , und in einem Artikel einer dortigen Zeuung,
der verlesen wird , als . Hü hier der Menschheit"
gepriesen werden . Wir protestieren , ruft Redner , gegen
die Vergötterung der heuirge» Kultur , die an die
Stelle der Gvtibeit das eigene . Ich " setz«. Gon aber
. straft die Sünde durch die Sund : " . Ter GoNcmfrcmdung
folgt die Entsittlichung , und nur durch Rücklehr zum
Christenglauben , der zum inneren Erlebnis iverden
muß und jede Nachprüfung aushält , ist dieser ein Tamm
entgegenzuseyen . Taruur , jo schlici, , Redner : Unser Glaube
ist der Sieg , der die Welt überwinde ». Tas sind ein paar
der Hauptgedanken au» dem überaus reichen Indalr , —
Als Redner geschlossen haue , gab die zahlreiche Zuhörer¬
schaft ihrem Einverständnisse mi, den Aussührungen durch
rauschenden Beifall Au »druck . vz:.

Stimmen sur Sem pudMnim»
W»r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

. de« Bnktiknni gegenüber keine Verantwortungl
ver Utii 'tevei'gin un «I «Iss fteimlsede

stsna « erk.
Bezugnehmend auf das Eingesandt in der gestrigen

Nummer dieses Blattes erlaube ich mir noch zu l-emer-
kkn. daß mir heutr gesagt wurde , der Stadtrat solle und
wolle für die Kochkunsrausstellung 150 Mk. als Prämie
bewilligen . Ich frage nun . ist die,e Summe zur „ Hebung
des Handwerks " oder als Honorar für den Wirteveeein
wegen Ausschaltung des hiesige» Handwerks bei den Ar¬
beiten für die Ausstellung zu Tietrachten?

Der alle Handwerksmeister.

v «e verdsnaiungen un «I SeleBluhkafsung Ser
Lsn <leslvno «I« detr . «Itr » enuyung a«r KircBen-

slüftl« in cker »iircvr.
In den älteren Kirchen unseres Landes befinden sich

Kirchenstühle , die auf den Namen der Eigentümer rcsp.
Benutzer im Register eingetragen stehen und daran «in
Vorrecht haben , sowie zu den Kosten etwaiger Repara¬
turen der Neubauten beitragspflichtig sind . Ivenn es be¬
schlossen wird . Eine der älteren Kirchen ist die in Ra¬
stede . Tieselb « soll von einem Oldenburger Grafen er¬
baut sein vor etwa 8-50 Jahren . Solche Kirche ist nicht
mehr in dem ursprünglichen Zustande vorhanden , son¬
dern es werden im Lause der Zeit Umbauten vorgenom-
rnen sein. In dieser Kirche befinden sich Stühle , welch«
in den drei lehren Jahrhunderten von vermögenderen Be¬
sitzern des Kirchspiels eingebaut sind . Tieirlben haben
einen besonderen direkten lÄngana von «ruhen und werden
verschlossen gehallen , um den Besitzern den ausschließ¬
lichen Gebrauch zu sichern . Tie übrigen Stühle sind jedem
zugänglich ; aber für einzelne sind Plätze mit Namen be¬
stimmt . Auf der Priechel neben der Orgel sind in diesem
Jahre neue Stühle erbaut auf Kosten der Kirchengemeind « ,
wie der Kirchenrat und -Ausschuß beschlossen haben . Wie
erwähnt , haben die sog. Hohensrüüle gegen die übrigen

Stuhle rin Hoheitsrecht oder Vorrecht , da dieselben nur
von den Nutznießern besucht oder nur mit Zustimmung
benutzt werden dürfen . Es darf angenommen werde » , dall
dir Allvorderen die sog Hobrnstühle auf ihre « osten haben
erbauen lassen Tie Baulast der Kirche wird , loenn die
Kircheneinkünfte dafür nicht genügen , nach der Grund-
u » d Eebäudeslkuer umgelegt ; es kan » al er durch Be
schluß eine Umlage nach der Gesamtsteuer oder der Ein
kommensteuer allein vorgenomme » werden . Alle sonsti¬
gen Ausgaben Iverden nach der Einkommensteuer aufge¬
bracht . Tie über otllio Einwohner der Kirchrnzemcinde
haben kaum zum fünfzehnten Teil ein Nutzungsrecht an
den Kirchenstühlen in der Kirche . — Tie Nutznießer brau¬
chen auch keinen höheren Beitrag zu leisten . — Tie Kirche
darf von allen «Seineindegliedern zur Gottesverehrung be¬
sucht werden : aber vielen ist es unangenehm , ivenn die¬
selben einen nießbräuchlichen Platz nicht haben . Ter vie¬
len Worte kurzer Sinn ist der , die Kirche muß keine be¬
vorzugten Plätze haben , sonderneinfreiesAll-
gemeingut sein! Hiir die neugedaut werdenden Kir¬
chen wird schon dafür gesorgt . T.

vom Wertpapirr , Waren , und Geldmarkt.
Wochenbericht über Kaliwerke innlgeteilt von Gebe.

Tammann -Hanrwver ». Ter Markt stond in der abgelausenen
Berichiswocde wieder ganz unter dem lähmenden Einfluß der
durch die kriegerischen Erergnisse auf dem Balkan hervor-
gr-ruivnrn Zurürlhatrung , so daß sich die Kurs« meist wei¬
tere Abschioächimgen gefallen lassen mußte ». To » Angebot
hielt sich aber auch in dieser Woche wieder in verhältnis¬
mäßig engen Grenzen , und auch di .' verschiedentlich wieder
vorgcncmmcnen Zwangsabgaben »ahmen « inen größeren
Umjang nicht an ; sie waren auch insofern für den Markt
bedeutungslos , al « fast nur einigc kleinere Schachtbauiverrc
davon betroffen wurden . Tie günstigen Anregungen , die
wieder au » der Industrie Vorlagen , wir denken brer speziell
an die veröffentlichten glänzenden Ouanalsgcwinne von
Burbach . Mt . 121600 gegen Mk. 286 000, Alerandershall
Mk. 33.5200 gegen Mk . 252 600 , Beienrode Mk. 202 00»
gegen Mk . UV 700, Volkenroda Mk . 220 .700 gegen Mk.
121 t '>00, blieben naturgemäß unter den geschilderten Ver¬
hältnissen ohne Anregung . Auch der Verlauf der am 22.
ds . Mrs . abgebaltenrn Eesellschaslcrvcrsanimluiig dc « Kali-
svndikcus vermochte eine Belebung nicht hcrbrizuführen,
obgleich in dieser Versammlung mitgctellt iverden tonnte,
da, ; der Absatz im Oktober denjenigen des gleichen Monats
im Vorfahre nicht nur erreichen , sondern schätzungsweise t
noch um ca . 800000 Mk . übersteigen würde : ein Resultat,
das um so günstiger beurteilt werden muß , als die Werktz in
letzter Zeit unter einem bisher kaum dagewesenerr Wagen- «
Mangel zu leiden harren.

Gaarrnftandsbericht . Nack dem neuesten Wochenbericht
deS Deutschen Landwirtschaft »!« «» kann die Kartoffelernte
in der Hauptsache al» beendet angesehen werden , während
von den Rüben ungefähr noch die Hälfte im Boden sein
dürste . In den letzten Tagen mußte das Roden häufig unter¬
brochen werden . Eine Gewichtszunahme ka, in der letzten
Zeit nicht inebr statigesundcn, wohl aber ergibt sich hier und
da noch eine Besserung des Zuckergehalts . — Niederschläge
baden den Aufgang in der letzten Woche gefördert , aber all
gemein wird berichtet, daß die Saaten sich bei der kühlen
Witterung nur langsam entwickeln und sich nicht recht be¬
stocken können. Man fürchtet infolgedessen, daß namentlich
die späten Saaten schwach und wenig wiverstandsfädig in
den Winter kommen werden , sofern das Wetter nicht noch eine
Zeiilang milden Ebaraktcr behalten sollt«. Sekr günstig be¬
urteilt wird nach wie vor der junge Klee, von dem hier und
da noch ein Schnitt genommen werden kann.

Berlin . 26. Oft . Geldmarkt unveräirdert . Privat
diskont 4 ' - Prozent , tägliches (8eld 2 Prozent und darunter.

Berlin , 26. Oft Anlagen « arkt für Serben und
Griechen fest , Türken schwach.

Berlin . 26. Oft . Börse heute fest.
Acußerftc Schliißkiirsc.

25. Oft . 26 . Oft.
Diskonto 181 .25 181,62

Deutsche 246 .87 S«8,-
Handels 163. 12 16350
Bochum 220.25 2315c«
Laura 187.25 168.
Teutsch L. 171 .25 l71Z7
Harpen 188 .» 189.25
Gelsen 190.— 19057
Kanada 26250 26250
Pake« 150.12 150,75
Llovd 117,75 1l8 .ti.>
«proz . Russen 8757
Nordd . Wolle 116 .10
Tendenz fest fest.

«1«
«7«

Kursberichte der Oldenburger Buukeu
vom 26, Oktober.

VId «» » ur» ischr Ep « »xtz Lettz-Beml.

llpeoz . Oldeno . Konsol « . Rü ^ ' » . ISIS « ctg . _
IPEr , do Ruck», b 1922 eusgeschloffe,
vispro ». alte Oldenb . Kons» < .
» ' »pro » neue Oldenb Konsoil (tzaldf. Ztmttzt
«pro ». Oldenb . Konsol « . . .
«proz Oldenb . Staatl . » tedilaoftalt .Odlt ^ tt. '

von 1L0L , Ruckz. bl » 1. Januar 1S17 aus « . gg <̂

gproz . Oldenb Ztaatl . Krevltaastal « - Obligat.
von 1511. Rück, lös 1 . Juli ISA auSaeschlofl . gg„

gproz . Oldenb . stacul . Krediianpalt - Obligat,
frühest - ns kündbar zum 1 . Oktober 1S1L.

Sitpro » Oldenb . Staat ! . Kreditanftali -Obligat . g-^
gproz . Oldenb . Prämien -Lnlrth « . . . .
gproz . Oldenb Stadl Anleihe von 1SVS,

kündbar bi « ISIS . . ,
gproz . Brakcr Stadt Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1991 . ,
Serie ll . Rückzahlung bi « IS2I aus»

«proz . But >ad . Ami « Etscnb -Anl . t Rückzahl.
«proz . Irlmenb . Etodtanl . v . l907 Sf big
«proz . Hcppcnsei Stadt Anleihe I 1Sl7 IS
gproz . Rüstringcr Amtsverd . Anl , f ausgefchl.
gproz . sonstige Lldcnb . Kvmmunal Anleihe « . .
S -bproz . Oldenb Kommunal Anleihen . . . »
«proz . Eutin Lübecker PriorträtsOblig , gar . ,
gproz . Deutsche R - ick>s Anl . Rück, , d . ISIS aulg . 100F ) 106.7k
S' -proz . Icutsche Reichs Arücihe . . d8,I0
«proz . Teutsch « Retchg -Anleih « . . 77Kö
gproz . Preuh . Loufol », Rück», b. ISIS auggefchl . igog»
ll '. rproz - Preutz . Konsol « . . KzItl
Sproz Preuß . Konsol « . - 78 SO
«pro » Bremer Ciaats -Anleih « von 1S11, UKK»

zahlung bi « 1S21 au «ge >chloAr» . .
gproz . Wllhelmshavener Etadiarrlrih «, urckiab-

bar bis . . .
gproz . M .- Gladbacher Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis lSZS ausgeschlossen , . «
Dsßproz. LönigSberger Stadi Lnleche , , , ,

II . Nicht mllndelficher.
«pro ». Jüiländijche Psanddriese , Serie V , t»

Tan - ' - - - - -- -

» .IO
87. -
87.- .

SS.

NLk

SLLL
> 127. lV 127,S6»-
. SV«

S8«
SSL)

SVL0 » -

»8.25
« h-
SSHO

»8.7»

SS- -

7--At
100.7k
8dz^
TS,gz

SS.- ss«

88 .15

Sl,?5 —Snemark mündelsicher
gproz . Psandbrtese der Mccklenb . Htzp.» u . Lech-

selbank, Ser . VII . Rück», bi« ISIS auggeschl.
gproz . Psanddriese d . Preuh. Boden-Krcdtt-

« « .-Bank , Ser . XXV1H . Rück« b . 1»2i au««,
gproz . abgest . Psanddriese der Preuh. Hhpoth .»

Akticn Bank . .
kltproz. abgeft . Psandbr. der Preuh. Htzpoth.-

Aklicn - Bank . .«proz . Tcutsch -Lllanttsch « relegr . -Obligatione»
gproz . Berliner Hochbahn -Lbli- ., Rückzahlnng

big 1S23 ausgeschlossen . .
gproz . Gelscnkirchcner Bergwerk « Obligation« ,

Rückzahlung bis ISIS auggcschlosieu . , ,
4 ' HpEt. Hohenlohe - Werke Lblig.
glLproz . Midgard Obligat, rückzahlbar IM Pr . Igo, - 10656
gproz . Oldenb . Glashütre-Prior, rückzahld. IM gg,_ —
gsrproz. Lldenb. Llashütte-Priorttäten, «n-

kllndbar bl« ISIS . . gg^
gproz . Old.-Portug. Dampfschiff « Reed .-Oklig.
gshproz . Oldenb . Portug . Tampiichisss-Reed.-

Obligationen, Rückzahlung 102 . 9950 —c—
Kur , Amsterdam für sl . 100 in ä» . . . « . « 169 .30 176.-
Cbeck London für I Lftr. in , 20.49 20545
Eyeck Newyork für 1 Doll, in üv . . . , , , O1950 OA
Amerikanische Noten für 1 Doll, in iü . . . 4,18 4.21 S6

96 .70

9750

91 .60

8K50
9360

VOR

9350

V7--

9750

« 5»
9O1L

SO»
1W.-

9950

den und beinahe ausgeglichen , insofern Ariadne schließlich
das Gleiche scnigönngt , wie das leichtlebigste Menschenkind.
Aber ganz klar ist die Sache nicht. Tenn weder dem Dich¬
ter . so viel Mühe er sich mit Anlehnung an den zweiten
Teil des Haust geben mag . noch dem Komponisten, der süt>
di- Verbindung der Ariadne mit Bacchus seine berauschenden
Klänge ausspan , vermögen wir von Herzen zu glauben.
Jene Bereinigung göttlichen Heldcnttims entbehrt der seeli¬
schen Wärme , die unser Mitgefühl bestimmen müßte ; das
alles , was man siebt und dörr , klingt und schwirrt vor uns
wie ein seltsames Wunder , das wir als unnatürlich an zwei
frln , während in der echten Poesie und Mutik gerade die
Wunder durch holdselige Natürlichkeit überzeugen.

Es wäre min wohl möglich daß Strauß die Ariadne als
nicht ernsthaft ausgesaht wissen wollte. Tann hätten wir eine
gewisse cntternie Perwandtschast mit dem allen Satvrspiel . Ader
si Manches in der Musik sprich « dafür , daß der Komponist sehr
ernstlich um Ausdruck gerungen hat . Zum Beispiel die schöne
Klage: . Wo war ich ? Toit Und lebe , lebe wieder und lebe
noch ?" Hat doch die Ariadne -Klage von Montcvcrde an un¬
zählige Tondiekucr angeregt. Tagcgcn schwindet die Ueberzcu-
gungsftaft der Musik mit dem Auftreten de « Bacchu « . Wenn
hier in der Zchlußstcigcrungein zutreffender Ausdruck erhabe¬
ner Gefühle gesucht ist, so ist er nur mit Wagners Mitteln ge¬
funden : Strauß eignet sie sich an , weil er von fremdem Gut
geben muß, wo das eigene verleg«. Wörtliche Ziiate sind ver¬
mieden : aber der Liebesbummis wirft wie eine stark vergrö¬
bernde Nachahmung der Auieiwlckung Briiunblldes durch Sieg¬
fried. Tie Mebrzabl der Zuhörer wird hieran keine» Anstoß
nehmen. Sie werden cs machen wie Herr Iourdain und sich
« inrcden lasten, es gehöre zum großen, modernen Stil , daß sich
ein parsümicricr Qualm widriger Harmonien , ein süßer Weih¬
rauch duftender Klänge in gewagtest -r Mischung entlade. Ja,
an den Bürger als Edelmann ist ln diesen Tage « reichlich avvcl
lierl worden . . .

Boi die verschlungen« dichterische Abwicklung uuerschcps-
licken Stoff , um das Publüum seit Monaten zu spannen und
einzusttmmcn, so gelangten von 2 - i 'e »er Ausstatiung nicht
wcnigcr ausrcizenoe N - Vrichien an d' e stiuu. ende Ocffentlichkcit.
Obgleich ich nickn alle Vorneftzcu aelelen bah- und vielleicht
recht unwürdig rintrat , kan » iw doch berichten , daß wirklich
Nicki » geiparr zu sein schien, um di: Augen durch künst-
kriA «WWkfP Äße

Kostüme und Requisiten sind nach Entwürfen von Ernst
Stern (Berlin ) an gefertigt Worten . Durch eine fein be¬
rechnete Beleuchtungskunst erhalten all piesc toten Tinge
ein schillerndes Lcb:n , eine bunte Bewegtheit . Ter große
Himmelsmantcl von Weiniaub und Efeu , der die Lieben¬
den zuletzt aufnimmt , war im Sinn barocker Vorbilder aus¬
geführt.

Geleitek wurde die Aufführung von keinem andern als
von Max Reinhardt selber , der sogar einige seiner Ge¬
treuen nntgcbrackt hatte : Herrn Arnold al « Iourdain,
Rosa Berten» als seine Hrau , Herrn Alfred Abel
als Torantes und Else Heims - Reinhardt als hols-
lächclnd« Torimene . Auch di« anderen wichtigeren Rollen
des Lustspiels waren vortrefflich besetzt : Kamilla
Erbrnschütz, die vor Lachen zu Boden sinkende Mag,
I . Ticdtke als Musiklehrer , I . Tanegger als Kom¬
ponist , der die Heiligkeit seines Werkes glühend verteidigt:
( die Striche , die man ihm antot , fanden übrigen « in der
Ariadne von R . Strauß selber ihre Parallele — es wurde
vieles , was im Auszug und Text stand , weggelasscn' i ; so¬
dann P . Biensfeldt. der Tanzmcister , A . Eckert,
der Hecktmeister, R . Blümner, der Philosoph , alle
brachten ein Ensemble zustande , wie man cs hier nicht ge¬
wohnt ist ! Auch die Vertreterin der Titelrolle selber war
eine auswärtige Größe : Mizz « Icritza aus Wien,
und mit ihr verband sich als Tenor Hermann Jad-
lowkcr von der Berliner Hosoper . Najabe . Trvad - und
Eck o (zugleich Längerinnrn im Lustspiel« waren die Stutt¬
garter Tamen : Iunler - Burchurot , Hoffmann-
Lnegin , Erna EII m e n re i ch.

Es ist außerdem » och iittcrcffa» «, cincn Blick aufs Or¬
chester zu werfen : es setzte sich zusammen aus 6 Violinen,
je 4 Bratschen und Violonccllcn , 2 Kontrabässen, 2 Harsen,
dann Holz - und Blechbläsern in cixsprc.heno eingeschränkter
Besetzt »,g. Anck» das Schlagzeug war gemäßigt . Tie So
liste » balle» äußerst schwere , ober donkdarr Aufgaben : ich
i ' cnnc Wrndling »ud v . Aknnoss llOolinei , Neetcr und
Ke - zack «Broiichm , Saal und Selb il - esto », «inn nicht zu ver
pichen Ubftg als flau , bervorrao -ndc» Kontrebassisten. Die
au - gezeichneten Solisten für Hlöte. Obe« . Klarmetc , Hogott,
Hör» hatte sich Strauß für Gciieralprodc und die drei erste»
Aufführung - aus Berlin mitqcdrocht. Uni der Ausffibrung
Mkl Gllv-i rrz gKL». loscht Aar LP.ltk t WL .V« t Sllwlsl»

pari ; am Harmonium war Paul Schmid aus Berlin,
er spielte das sog. Mcistcrdarmonium (Dominator ) von I.
und P . Schicdinavcr . Auch die Celesta wurde von Strauß
nick» vergessen. Was am Orchester verringert war , wurde
einigermaßen durch diese Zulalcn ausgeglichen. Die Wirkun¬
gen des Klaviers und Harmoniums waren übrigens sehr
diskret und fügten sich klanglich dem Orchester ganz unge¬
zwungen ein.

Der all diesen vielfältigen Aufwand in Bewegung gesetzt
und bei der Uraufführung geleit« hat , Ricb . Strauß,
steht wohl heute auf dem Gipfel seiner Macht : das all¬
gemeine Interesse , das sein Name erregt , hat in ein«
Stadt , die bis vor kurzem nichts weniger als strauß¬
freundlich war , nunmehr eine Uraufführung ermöglicht,
die dem Komponisten an Glanz und Pracht , an Echtheit
und Kostbarkeit aller in Betracht kommenden Mittel
schlechterdings das Arußcrste zur Verfügung stellt . Diese»
Zustandekommen und Gelingen betrachten wir al » er¬
freulich auch von einem Standpunkte aus , dem die Musik
de» Vielgefeicrien schon in eine gewisse geschichtlich« Ent¬
fernung gerückt ist. Glänzend , — fein und geistreich,
wie derb und kräftig — zeigt sich Itraußens Begabung
immer da , wo die Musik an di« Ojegenftänöe der Wirk¬
lichkeit streift : und in diesem Sinne ist und bleibt er rm
bedeutender Bühnrnkomponist . Aber ebenso klar liege«
die Grenzen dieser Natur zutage : überall , wo die Munk
au » dem Innern der menschlichen Seele selber treiben
und gestalten sollte , versagt die iondichterisch « .Kraft . Nicht»
von allen Mitteln und Verbindungen der überlieferten
Kiangwclt kann in diesem Hall dir Hlamme zünden um>
den Eindruck der Echtheit durch die Wirkung auf » Ge»
müt brkräftigcn . Man untersuche doch, wie laitg der
«üenuß dauert : ob ihn etwa die häusliche Betrachtung,
die stille Beschäftigung wachhält und vertieft ? Die Ant¬
wort kann sich jeder geben . Eine Bereicherung seeli¬
schen Lebens kann nur von jenen Meistern auSgehcu.
die eine innere Reise und Rulw in sich bergen . Ter
allgemeine Beifall , den Strauß augenblicklich findet , schen»
daraus hinzuveuien , daß die Ansprüche , die man in dreier
Hinsicht an große Männer stellt , sehr viel bescheidener
geworden sind als srüi^ r.

Stuttgar t, 26. Okt . Lr . Karl « run .sy^
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Hollan » . Banknoten fite 10 Gulpe« «n . .
, , per lehtea vreliuer Börse no' tettrn:

OlLrnd . Lpai - und Leitz^Baoi -Attten
Olod Eisenhütten Aktien (Angustsepn)

Wcchscldiokoni der Tenttchen Retckwban » .->-,2
Larlehnözin« »er Deutschen Retckttdank S ( « .

>8 .4,

I75,KO »ElG.
Gl -c « .

Hamburg Amerika Link»
.Amerika - , von Newnork komnvn » , 2 .7. Lki . «i Uhr

«g Mm . morgen» von Plnmvutti nach Esterbourg und Hom¬
burg . .Pnllanja ", nach ttanapa . 21 . Lkr !« Unr morgen«
L >,ard passiert. . Pennsvlvania -

, nach Newvork, ,' « . Oki.

- Uhr nachm . Toner pas„ eri . „Linennark "
, 2 -1. O-N . 4

Udr morgen » in Ativorlran » .
Weftindien . Merik » , Südamerika: , Ba.

Varia "
, auagestend , 2 « . Oktober in Pto . Meriko . Grün «,

wald -
, »ach , Havana und Merik» , 21 . Oktober 0 Uhr abend«

Tovcr passiert , » Hab-rburg - , von Santo « koumirnd , 24.
Oktober 5» Uhr nachmittag « von Rio de Janeiro nach Bahia.
. Karthago -

, nach Nordbrastlie » , 21 . Oktober 7 Uhr morgen»
O.nessam passiert . König Friedrich August - , von dem La
Blata kommend. 2 .1 . Oktober nachmittag « Fernando Noroncha
passiert . . Itronprinzessin Ec . ttie-

, »ach Havana und Mexi
ko . 21 . Oktober 2 Unr nachmmag » Teccira ( Azoren - pasiiett.

. Rhactia -
, nach Nordbrastlten , 2 < Oktober 2 Udr nach¬

mittag » von Lissabon . , Dretgerwald -
, keimkehrend, 24.

Oktober in Bio . Mexiko, . rhurnqn » -
, ausgchen » , 21 Ok

«ober tn valpareis » . . Apiranga - , von Me/,ko und Havana
kommend, 2» . Oktober 1 Uhr Minuten morgens Dover
passiert.

Ostasien: . Armenia -
, Li . Okt . 6 Ubr abend« in Am

trcrpe » . , ,1ürjt Bülow -
, von Aimoerpen kommend. 25. Oki.

l Uhr nacht« in Hamburg . . Preuken -
, heimkehrend, >4.

Oki . lii Marseille . . Silstonia -
, 24 . Lkt . 6 Uhr morgen« von

Kobe »ach Moji.

Stadtmagistrat.
ra » zur Wilhelm Müller

«nsning . Zricienspende- ge-
»»rende . lm Eigentum »er
Zt-digemeind « Aordenh«« ste-
tze»de Restaurant

n, Nordenham » ten« soll vom
> « ai I»I3 «» ans 6 Zähre »er-
p«t» i werden.

Io « - au » enthält auher den
Lohtnaume » u a . :

1 große« Gastzimmer.
1 SInst . Speise- und Da-

nen,immer.
P« ,standen ist seiner ein be-

,'nwrt » schöner tanzsaol mit
- ohne, sowie ei» «roher Ver¬
sammlung«saal.

«m Hause enllang sührt etn«
« Meter lange, 4 Meter drett«
Bnanda.

Ein l >.. i» «roh . « arten hat
dielte Prömenadenwege und ei¬
nen Tenni«pla». Sin Musik
Pavillon ist vorhanden . Dem
Gatten schließt sich ein 2 ' 5 K»
groß . schöner Park mit durchs « «,
ßendem Gewäffer an.

Tie Ganenwittschast . Lsriede-
bürg - wird von Auoflüglern
viel brsucht.

Tie meisten größere» Znven-
tariiüike sowie Lühnenetnrich-
tung und elektrisch« Lichiaulage
sind Sigenium der Stadt , La«
weitere Inventar kann vom bis-
dengelt Pächter, der krankheit» .
dalder nicht wieder pachtenwill,
übernommen werden

Li« Lripochiuiigsbedingungtn
können beim Stadtmagisrrat
eingeiehen « erden.

Gedoie mit entsprechender
Snfichttst sind bi « zum 15. No¬
vember d. Z . an den Stadt-
Magistrat rinzureichrn.

Roestenhom , R . vkt . 191L
Schumacher.

8kMiiLe kßmdikls.
Tie Lchauungder (gemeinde-

wegr , einschl. der W-ggröde«,
stndtt statt am u . Nov. d . I.

Bi « tu diesem Termine sind
die Wegr und die Weggräben
in «inen schousieien Stand zu
ie-en , bei Vermeidung von
Bruche._

Lchwttdurg. Zweck«vkduz
m Nsltittigestk»

bin ich anwesend:
1 am Ion »er »<ag, den 8t.

Oktober (Resormationesesti, von
2 bi« 3 Udr nachmittag« in
Witwe Thormählen« Gasihause
zu Mentzhousen , von 3' ^ bi«
4 . Uhr in Lamcyer« Gasthause
daselbst und von S bi « 6 Uhr
in Olrmann« Gasthause zu Ja-
dtiallendeich:

2. am Areitag , den I. Novcm-
der. von 3 bi » 4 Ubr nach« « ,
lag« in Ahler« Safthause zu
Süderschwei.

C . Zuhrken
« lssttth. Zu verk . UM« so

Luder knhhüaoer.
» ,sta « Tirlt «.

Herrin mit trockenem , sprödem,
dünnem Haar , da« zu Haaraut-
sal, Juckreiz,

Haar-
fchiu»

r.cigi , sei folgende« bewährie u.
billige Rezept zur Bsleae de«
Haare « empfohlen: Wöchentlich
rmalige» Waschen de « Haare«
nlit ,-suckee » kombiniert, grüu
ter LH- mp- on «Pak 20 ^ >, da¬
neben möglichst tögliche « krästi-
ac« Stnrcibcu de « Haarbodcn«
mit Zucker'» Original -Kräuter-
Haarwasser <7Zl . 1,25 - , altdann
gründliche « Massieren der Kops,
haut mit Zucker « Spezial Kriu-
te: »aarnährsett «Toi » W
Grostaniqe Wirkung, von Tau¬
sende» bestätigt. Echt ln der
Krent-Trogerie v , I . D. K -I-
we«, bet Th . Storaud , L . gasch
w tz . Jischer, Lrogerien.

zu Helle.
Zwischenahn. Ler Pachter

H . «tall» laßt « ege», Ausgabe
»er Pacht am

Älllllldkld,
Leist. 8osdr. il. Zs.,

nuttag » präz. 12 Uhr ans,
in und bet seiner Wohnung:
2 r»lr Arhritistsrrdk,

7 brzw 8 Zahle alt,
tt tirdi-k Kühe,
7 btik-te Oiklink,
2 Kiider,
2 j»»-e Stirre,
4 Kiilbrr,
1 Lreichmaichtilc mit Göpel,
1 Nähmaschine, 1 Harkmasch,
1 Häckselmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , div. Pserde-
geschirr , Lecken , Reepe usw,
3 Ackerwagen mit Auszrug,
2 Wuppen, 3 Billige, 3 Sg
gen, l Häusclpslug, 3 Schied
karren und allerlei sonstige ».
Vier nickn namhaft gemachte«
Ackergerät;

sowie: 2 klcidcrschränke, 1
Spaeherd , Tische , Stühle , 1
Nähmaschine. 1 Ziltriersaß , 1
Kochkesiel i200 Liter Raumiu-
balt » und verschiedene andere
dauögcrätlichc Sachen:

auch eine große Partie Kattas
sein . Steck - und Runkelrüben

meistbietend mit Zablung «iriir
»erkaufen, « »zu »ausliebhaber
einladet

Z H . Hinttchö

Jaderberg.
Schweiburg . Der

Landwirt Joh . Ubbe«
z« Jade latzt am

Ln 2. Mir . L. Z.,
nachm. 3 Uhr,

bei Seines Gasihause
zu Jaderberg:
H bis H teste

Wnzeilte
KSje M
Lmer,

sowie
MesteMiWie»
öfseutltch aus Zahlung-«
srift »erkaufen.

Kaufliebhaber ladet
freuudttchst etn
_ C. Asahrken.

Kls Bauplatz
zu verlausen, kreuzstraß« !sl

Zu verlausen neuer, nicht «e
tragener Gisenbahnermanirl , l
da neu« Litewka und zwei ge¬
tragene Mäntel , billig.

Näh , k,li ->lr Langeftr, 20.
Nachstehende Sachen sollen

Sicherst billig »ettans« werden.
1 eie,ante Plüschgarniwr mit
geweht. Plüsch, « eetitow. mehr.
Spiegel tnersch . grost - , 1 neuro
Sofa , mehrrrr Oelgemälde, 1
nrne« « eit sOberbe«, . Unterbett
und 2 Niffeni. Achteenstr . 46 I
Zu verk , getr . Herren-, Damen-
». Kindergorderode. Reikcnst . 17

stlen »ingrlr »ss«n:
» rößere Post »,

! Gardinen!
cröm«, risenbein u. w « ß.
2 tr. R>, 4. .. äb, «0. SS,

SS, 7 > Z
Jach >.bS, 2 .7S,S.4b. 4 .L0,1

ö.25>, b.bb - ck : c.,
auch in modernen , kleinrnl

Mustcrn.

lS1oi »vs
von -G 2.8S a„.

lUgfouivLUX,
, creme und weiß,
I Paar 1.65 . S .47, L.SS,3ch0,I

S.«S , 4 .S0 ^ ,c.

ILÜpvi »,
cräme, weiß und gold,
P !:r. von 48 ^ an . I

Slenäen "HA.
Mit «nd ohne 2' olant,
rräme . eilendemn. wein,
D !tr . 24. 28. 32 , 38, 48,

S8, SO , 7L H : c.

I8u !>i«e«-Restej
enorm billig.

" .Trümer,!
Achtcraftr . 46.

Honigkuchen
in anerkannt vorzklgl . Ouaiiiäi

p . Pfd . 4V u. 60
bet ' , und >, Ta ' e n billiger.

Lug. 8edeel^k,
Douiierschweerstraftr 62.

Zwangs¬
versteigerung.
A», Tieoltog , ». 28. vsttobor

b«. I « ., nachnn.iag« 4 llhr , ge¬
langt >» reiersseh»

1 Milchkuh
gegen Barzahlung zur Perstet¬
gerung.

Näu' cr versammeln sich um
8' , Ilde in Bruggemann '1 Wirtl-
hau« in Pelertt' ehn.

^sMos.
_ GLerichtsv ollzieher.
Ullsteth. Zu vcrk 3 R >nd>

gnenen , davon 2 vorgemcrkt.
ätnslav Tielke.

Westerburg . Zu oerkau'. 200
Sche° e . SvetiohorioNol« (Junker
u. Kattuns . _ H. Neuhou«.

Zu veek . « ine gut erhaltene
Tr » pp « m. Linoleum u. Gwnge»
beleg! slL Siusen- 2d Nork.

Starienftr . 2 oben.
Billig z» verk . ein« alle Wische

»oste » Ziehen.
_ Ccheideweg v.

Zu verkaufen sämtlich«

ssmer, rärkii , Trevtt»
und eine ltinsriedignng a»I Holz
in , Hau e Haarenstcaüe 38.

« . vlohm » Zutiu « ü' lo ' enpl. 2.

Rastede.
Li « Hebung der im Herbste

fälligen tS-meindeabgab «, er-
solgt in der Zeit vom 30. Vstt.
bi « 12. No». 1812 . Tie von den
auverhald der Gemeind« woonen-
den Steiierpftichtiqrn zu zahlen¬
den Abgaben werden un Tezbr.
gehobeir. « hier « .

Semeinderechnui' grsühree.

3dre Lukunft!
IVünockien 8i « Xukklärung

über Vergangenheit , Oexsnvart
unck Xuleunkt ? ao » ckireibsn 8je
noch deute an cken einzigsten
8peri » i>» ten cker Veit unter An¬
gabe Ihres Oeburtsckatuma unck
äadre » (erstaunliche Leu -eise ).
Tausenck von vankachreiben au»
käst cker gaoren 5Velt.

ck. Vlvle ^ llsxchologe,
Komdueg rr . ällskunl « grati ».

Zeescld. Eine in Butjodin-
gen belegen«, sehr gute

Landstelle
zur Größe » ,n reichlich 12>H
Hektor (ttw , 28 Jstck - , fast
ganz ettrogttithe « Grünland,
in einem Komplex belegen,
mit neuen Gebäuden versehen,

habe ich zu elnrm recht billigen
Preise au« einem besonderen
Grunde mit Antritt zu Mai k. Z,
zu vetkousen . E « ist ev . nur
eine Nein « « nzohlnng nötig.
Aus Wunsch werden auch die
(Urbäiide mit 7 sh »der 9 Hektar
verfällst.

« ausliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

u . von tletken,
Auktionator.

S ine tadello» erhalten« LS - bt»
30pfordig«

Expckttstons-
Dampfmaschine
billig ad, »geben.

» . Uhlhorn , Maschmensdbrik.
» ,r,l » 0.

Zu verk . belg. Ntöst». Häsin
m . k> Zun ge. viugu ' islr. >8^

Nodorst. Zu verk . I schone«
SnIIrnüol» . T . S ohlen.

Zu laufen ge >. alter Sessel , .
Ueberzielien . Haarenstr . 4S.

UllAize Kaiisgklesenheit
einer

Wirtschaft.
In hiesiger Gemeinde Hab«

mit den, Antritt zum l . Mai 1818
ein sehr rcniab !«

Wirtschaft
zu verlausen. Großer Umsatz,
der noch bedeutend zu erweitern
ist, kann nochgewieien werden.
Geringe Anzett lung.

Re-lektaniea. denen ich gern«
kostenlosNäheres mittet!«, wollen
sich baldigst an mich wenden f

H . Nothroth,
Grund ' tück». und Hovotheken-

geichäfi,
« irchhommrlw - rde» bei Brake.

1 säst ganz neue Schneider-
Nähmaschine ( Schnellnäher -, 1
grbranchte Schnetdern- Hmasch.,
2 gebrauchte Trittnähmaschinen
sür yamilien , » 10 abzu-
geben. Sämtliche Reparaturen
an Nähmaschinen werden bil¬
ligst ausgeführt,

ehristoph Steimneg« .
Tadellose Adler-Srcibmaschine

sür I2ü ^ k, Gesl , Auslagen an
die Expedition d. Bl , unter
A, » , 210.

Größerer Panzer Grldschrank,
fast neu, umständehalber billig
ab, » geben , Gesl , Osterten an
die Eiped . d Bl , u. G, A . 50,

Geschäfiohau«.
Zu verkaufen ein kolonial-

waren,eschäsi hier am Platze.
Offert« » unter 2 . 677 an die

Erpcditlon d. Bl."Schreibmaschine
Smiih Premier , neueste « Mob .,
mit Tob .. 2ib. Bd .. fast neu. »u
verknusen Offerten unter S . 747
an die Expedition d . » l.

Gitterst. Taselw»W tlö >Bl°-
zu verkaufen . Iohanni - str . 25.

Zu verlauten zum 1 Mai im
Hriliaenaeistiorvieriel (Siadi)

GcschiistshMs
Neubau, Eckstau « mit Loden,
passend sür jede « ltzeschäsi . Ei-
waige Künsche brirefs» Sinrich-
tun« können noch berücksichiigi
werde» .

F . Hegel««, « astanien-Allee 1.

k ssteäer Odztdsume
»UI ckon boumockuttonvon

w. kl. Ikrsskr. Wiel. z. ü . «. ku KküMfM.
srerckon im gouron Rerrogtum »io geounck , krüi trogoncku . »oeien
echt gerükint . — l- nte« Aussicht cker llonckvirrochaktsleommer,
-(uokükrl. k-reioliite (»uch 2ier » >r »ucher, liooen, liechenpllonr .).
oovtt » jecke Xuoliuott üostenkrel. — keoichtigung «rvünsch «. —

Lum LotevrovvlLL:

Hrsb ^rÄN^e,
Impfsgnieil , »oki ' >wigv ksltd »r,

2 . 7S 1. 90 ^ 1. 45

llioslg « XukWkIiI! ckiok-m billig! >

vkiksndung , kittsnslr . - lklükivnslf.

Biklig zu verk. :
ein Petroieumoscn , verschiedene
Gardinenfrangen (gebogene und
gerade-, 1 Gaökronleuchter, 1
Gaöarm , 1 sehr gut erhaltener
Jahrradkorb Iran Luise Zorn,
Altdändlerin , Schissersiratze 8.

Lftcrnsturg. 30 Sch.- S . beste«,
Ackerland ,

-WO
westlich am Rangierbahnhof an
zwei öffentlich . Wegen belegen,
<m Ganzen oder getrennt in be¬
liebiger Größe zu verkaufen.

A . Httnr . Heim« .

Wegen Platzmangel soson
billig zu verk . mehr. gebr. gui-
erhalt . Jüllregulieröfen , sowie
ein Herd, mittlere Größe.
Osengesch . O . I . Rtcklesh Ruch,^

Kaiserftr. 23.

öor'ivktigung.
Taalsihiebiittel»
Alteshllitskf.

Slm ReformattonS»
fest , den 81. Oktober:

3.Wlliig§fest,
wozu «in honettes Publikum
sreundlichsternladen

ii. F. stkeyor. Tor Borst«»!!.

WWWWWW
wklMMm!

SkSsiidars.
Sonnt ««, den 3. No», d . I.

im Ltulivvwov lOvllg
(Ir . Slührenberg - ,

wozu srenndl. «iniadel
Der « orstond.

Um Zu meinem am 1 . No»
TTillll »de. (Rasleder Kram»

markt- stattsindenden

SsIL
lade sreundlichst «in.

Hi»r . Hoinewon» .

tlooräork.
Am 2. Weihnachtötage.-

— Groher —

Volksball.
wozu sreundlichst einladet

H. « . Ritter.

WMliMIl
lUklil - Äbm!. ,

Am Sountäg , den 17. R »»br . :

Ball, ::
wozu sreundlichst einlade«
Tor Vorstand. I - T. Brnwnnd.

Aä»lltkgks >i«giintiil
Kn>-5- i>kkkI.

Ain Pouueröiag , d. 21 . vltibr .«
abend« 8 Uhr:
Achus kt! Uebnzei.
ErscheinensämtlicherMitglieder

erwüwchl.
Der Borst»nd.

ÜMSLSgMvlM'
wtitäen lülĝ - dis
Goi klnonl Vena
iwtricktestmdsteto»,
etegontuncknrUer -«
» si. pultt nur So»
hHäettreuackäräol

Eeu .-Vwiried : Ncrm. SUderderr . Olüondui» i. ür . fcrvrvr . 21.



^ ^ O»

Lin kester Züekel,
»>I»II Undllilon äs?

Riitt « -ung trort unä ru-
» Isivst «lsm fussn wokl-
tut , kein vi-üestsn uu<t
bclisusen v««-ui-»»ckt,
Ist äsr

ttvnrspvrialslivfvl
KIK. ! 8.50.

^ UN ^ blM , Mekiilmmlier,
8 drt 11Hng » H '. 18 18 .

Atzl » ß ! Morße » , ? it » stiz:
Billiger

WÄs.
ylllüblirser Aisibhanülllns

F Kasliog , -Ue>anderflr . .5.

Gebrauch » , aber guierhaltttir
fahrbar»

Lokomobile
zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 742 an die
(»Spedition d . BI . erdeten.

Zu taufen gesucht ein gutcrv.
Piano , eine öarmige Gaslampr
und einige Bettstellen.

Offenen unter 2 , 74l an die
Erpcdition d . Bl . erbeten.

MM

Berloren Sonurag v . Badnbof
bi » Roousir . 19 Zamtgürtcl init
silv . Sch l G . Belohn . d ort s. ab;

Verloren LlS
Tamenuhr mit Goldr . , « ingr.
>1. .1. a . d . W „ Lindenallee , Ev.
Holz , Asiens » . , Priiizeiüniv . , Jlo-
drrt . l >>. t^ »g . Belohn . abzuqeb.

Soersten . Hauptstraße 21.

4nruleik,en ge8iiekt/
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

für ein gewinnbringender Ge
schält von einem Kapitalisten

1 »
'

anznlelhe « Sicherheit vorhan¬
den . liebliche Zinsen und
Dividende , zusammen also 9 bi«
1st ° o zugeslcheri . Bürgschafts-
Übernahme bis -st 20 (XX>. — bei
einer Bank würde auch genügen.
Off , u . S , 866 an d . Erp , d. Bl,

klumeastr . 48.
l- iestldLäer , 8oxe »Ijeh1d«-
ülrllkfllllx , diso ullä rot,
fiodloustillr «! - köäor , 8»ller-
«toüli -iäer ^illreläsmpfdstäer,
tiir IlLweu .̂ uxeueliwst «.

8sieri »!jtät : jlssssxe.
83mtliel,e ^ utrellckullxsll

vreräeu xeonn v -rct, Vor-
rrdrikt 6er Herreu ^ errt«

sllsxeküdrt von

6emr . Zescvon
una frau.

deiäv btlllltiteli xeprükt.
kerorpreeder 64«.

feinsten

hies. Lalittkohl,
per Pfund 10 H.

Uslnv s

ßzldmlSSlttWnIelitii
Originalgröße , la Qualität,

Paar 2«

Ftinllt äalMkrv,
p . Ttälk 8 L.

Marinierte Heringe
und Rollmöpse

in bekannter Güte,
v Stüest >0 «. 1!i H , empfiehlt

^u6. äckeelje,
Tonnerichweervratze82.

vlejnaden ein Umschlagetuch.
vsteraburg . Sandstraßc 2S.

Ohmstede , Entlaufe » ein dun-
kctgrau gewollter kräftiger

Wolfshund
mit leerem Halsband . Dem
Wiederbringer gute Belohnung.

E . Lonneivald.

Auf ein Stadtgrundstück im
Wen von 17 tXXi .st suche ich
aus erste Hvpotbek

8 bis 18.88« Mk.
zu 4 >,2 Prozent Zinsen , per
November oder später.

H. Hespe , Rechnungsfteller,
Barrl , Schloßplatz 9.

Wer leiht strebsamem jungen
Mann in guter Stillung Ms
Mark bis 1 . Mai 1913 ? Offerten
unter L . 22 postlagernd.

Anzuleihen gesucht gegen
sichere Hvp . auf ein PrivatbauS30 OO Ml.

Offenen unter S . 745 an die
Expedition d . Bl.

Wer leiht einer Dame gvv Mk.
gegen monatliche Ratenzah¬
lung ? Offenen unter S . 7««
an die Expedition d . Bl.

ü/liei -ke8iieke.
Ein oder zwei gut mäbliette

Zimmer zu mieten gesucht . Dod-
benvicNel bevorzugt . Offerten
» nt . S . 711 an die Erped . d . Bl.

Zu mitten ges . zum 1 . Rov.
Wohnung im Pr . v . 200—25V
Off . u . P . 223 Fil . Langest . 2».

vermieten.
Lene « Zim . u . Kochgel ., mon.

6 . st . Näh . Filiale Langest . 2«>.
Zu denn , zu Dez . schöne Oder¬

wohn , ger . Zim . u . Zub . Elektr.
L . usw . 300 . st . Zicgel bofst . 117.

Die Oberwohnung»
O Räume mit Zrrbeh .»
Ackerstrahe 28 . ist zu
Mai 1SL3 a« ruhige
Bewohner zu verm.
Preis 500 Mk

Näheres unten.

Logis . Ärcuzslraßc 31.
Zu verm Stube u . Kammer

an 1 oder 2 jg . Lt . Rclkcnst . >7.
Logis zu verm . Aclkenstr . 36.

Mödl . Stube in. B . Frieienstr 14.
Zu verm . srdl mobl . Wohn

und Schlasz . Knrwiclftr . 9 I.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Achternstraße 6711.
Möbl . Zimmer . Ehnrrnstr . 52.

Umständco . a . gl kl . Obcrw.
zu venu . Tonucrschw . Eh 61.

Tie abgeschlossene
Oberwohnung

im Hause Doiinerschlocerstr . 48
ist zum I . Januar 1913 oder
später durch uns zu vermieten,
iiöhler sc Behnkc . Eliscnstr . 6.
Möbl St . mit » am . zu verm.

Wallstraße 4.
Bester möbl Stube u . Kam.

zu vermieten . Georgstraße 17.

Zu vermieten
ZÄU-

, die zweite Etage,
Langeftraßc W.

Evttsten . Zum 1 . Rov oder
später ist die mod . eingerichtete
schöne Obrrwohnung , Hauptstr.
Nr . 19, versctzungsb . zu verm.

E . Hinnchs.
2 große , schöne Patterrcwohn.

mit allen neuzeitl . Einrichtun¬
gen , Bad , elektr . Licht , Spülkl.
zu verm . Werbachstr . 32 . Pt.

Zu vermieten
La !>eiliii . Wshmz
in Delmenhorst , Ortbstraßc 26,
per 1 . Mai 1913 . Näh . durch

E . H . Haake , Brauerei A . -G .,
Bremen.

Möbl . Stube i». Kammer zum
1 . November zu vermieten.

Kl . Kirchenstr . 4a II.

> Zimmer,« vrrmittr « I
W mit voller Peysla » >
> Eiirr » Pruiiauat a. Sag , >
I Besitzer ! Frrd . Maatz . >

I 8te !jen -Lb8uelle . >

Tüchtige Kochfrau
empf . sich deii geehrten Herr¬
schaft . Oldbgs . » nd Umgegend.
Frau E . Bruns , Lindenstr . 161.

Jg . Mädchen , gute Kenntnisse
in Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Korrespondenz , Buch-
sühr ., sucht Sonlorstellung . Gesl
Off . P . 168 Fil . Langes » . 2li

Erfahrenrs Fräulein
vom Lande stickst Stellung aus
gleich oder später in einem
sraucnl . Haushalt . Off . spät , bis
29. d . M . u . S . 739 an die Exp.

Kontoristin , geübt in Buchs .,
Eienographie u . Maschinenschr . ,
,ucht Stellung ^ I . Noo . Ofieri.
u . V . 395 Filiale , Langestr . 2(1.

KksShlllltMDtztll
sucht aus bald Stellung in Olden¬
burg . Offerten unter S . IVO
postlagernd Varel i. O.

Such « per 1 . Januar Stellung
als Kontoristin für alle Kontor-
arbeften , Maschinenschreib . usw.

Gcfl . Ossetten erbitte unter 2^
744 an die Erpcdition d . Ztg.

Suche Stell für «licht . » Nein-
mädch ., Hausmädchrn , s . Hotrl-
köchin, Kassee oder lalte Mam¬
sell, sowie sür siz . j . Krllner . I.
- slist «, Klegttip ., Bgümgattcpd

Ein junge « Mädchen
sucht zur weiteren häuslichen u
gesellschaftl Ausbildung eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau,
bri Familienanschluß , schlich»
um schlich«. Oserten unt . S . 7«3
an die Erpcdilion d . Bl.

MSnnIIO»«.
Gesucht ein

guter Geigenspieler.
Off u . 2 . 7«l) au die Exp , d. Bl.

Nadorst . tSe uchl u Ostern ein

Lchmik -tledrlillg.
Ueuenbeok . «besucht

hiesige Arbeiter
für Sieliiel -Arbeiten.

H . Wöbk eu . Eie lge ch worener.
Wehrgast

^
Tangast . besticht für

größere Landivtrischait ein

jrniger Rai«
gegen Gehalt.

Ernst Garlicht.
Gesiicht zu Ostern od . Nlai ein

Schiniebtlthrliiig.
Wageasahrih

C. Hallerfted « Nachs.

Zum 1 . Januar wird
für mein Manufaktur -,
Mode - «. Kurzwareu-
Gefchäft ein solider

tüchtiger
Verkäufer

gesucht.
H. Carstens»

_ Ovelgönne.
Gesucht zu Ostern ein

Merlthrling.
Derselbe kann gegen Pergütung
bei de» Ellern wobncn.

Wilh » Kaiser , Malermeister,
Nadorster Eb . 3l.

Genichl ans wort »nchi . Maurer-
gese llen . W atterodt , Kar ls» . 7.

Zum l . 7ov . ein zuverläisiger

Hausbursche
von IS - I3 Fa ren gesucht.

Paul Sasse , Gästin . 26.
Ohmstede . Gc -ucht zum I . Mai

ein Lehrling.
H . Lenker , Tischlermeister.

^ Ist Mk und medr läglich
Ist 2lll » zu verdienen.

Prospekt grati «. I . H . Schultz,
Rdresse » , Berlag Eöln W . 7«.

Gcs . ein jircr ordentlicher

Laufbursche,
15— 16 Zadrc ( Radfahrer - .

Huhold , Langestraße IS.
Gesucht ein

Maler lehrliug
unter günsliac » Bedingnngcn.

H . Brötje , Barrl.
Oldenbrok . Suche aus nächsten

Mai einen tüchtigen,

MrlisM Kiielhi
und eine

LLuNL»
die gut melken kann.

Georg Rüther.
Gesucht zu Ostern « m

Malerlehrling
unter günstigen Bedingungen.

W. Schmidt , Brake.
Für Hotel und Restaurant,

verbunden mit Kaffee - und
Theatersaal , belegen an bester
Lage , tm Mittelpunkt einer ver¬
kehrsreichen Provinzftadt , wird
ein verheirateter

GWsWktt
«8er PW«

gesucht . Das Hotel ist auch ver¬
käuflich.

Offenen unter S . 736 vermit-
telt die Erpcdition d . Bl.

Nordermoor.
Gesucht zum 1 November ein
kleiner Knecht

zum Brotsabren und sonstigen
Arbeiten . Ferner zum 1 . Mai
1913 ein

Lehrling
für meine Schwarz - und Wciß-
brotbäckcrci , unicr günstig . Be¬
dingungen.

2 »st. Castle Bäckrweister.

llvinv ttvil » »111sL,
8onl1si'il ttsünrvIkroÄv.
Xuk (irullck eioer ^atirrsstut « laufen l' rari,

mit xüuatixsu » folgen bestaockl « iot» uacst cleo
OruuZsätrdu 6er

^aluphvilmvlkosv:
Ksevanlsillsn »II «»' «Et , >. 3kmung « n , t.ung»g.,
» «er- , ßliervn -, «« »gsnlsillsn , I,cst >»» , Vieiit,
ät >vum»1i»mu» , fett - u SIsickrucstt , 2ucst«p-
strsnstkeit . Opsrstivnrlvrs 8 « k von » »usn-
loiiisn, wie KIutungLN, stniostungvn, Lsnstuogsn,

8ctiwsctivru »1Ln6 «.
LxslOtv , » orsksniv » D1 » s » o » v,

88 . 8181888 lßUb-ill kttlWU
8ß8l8>Iri!l >!lr OLasuvurs . kklelnilZlß

Alain « 8eiirilt «n:
„ dssSI ' VVNVI ' lLrLUlLILNVV » - 60
Ullä „ Vlv ItUNSl LT » IrvllSI »" 40 ? kx

bei stsrl tzsfül 'llsmllnn , Llsustrrwss IS.

Hum I . Zauuar 1913 ei»

junger Bursche
gesucht al « Diener und Kuischer,
sür Hausarbeit , Ganen , Gestügel-
hof und e >n Pserd.
sFrau Slinnnann vo » Schaper.

Weftareapprl « bei Osnabrück.

Strüchhauscu . Gesucht auf
gleich ein

KltWiiergeselt
und zu Ostern oder Mai rin

Lehrling
sür meine Klempneiel u ituvser
schmiede . ll . Mayer.

»wer
Im Hrnnhälksv- , üder

zu vergeben hat . a»er über-
skiisllgen HasTral, Schmuck oder
Kleidung verkaufen oder billig,erwerbenmöchte , der zeige solche».

für25 Pfennige
di» Z»,I« «n d»r , D»ut>ch»n-
Frauen .Zeitung- an Desgleichen
wer Mangel » geeigneter Bekannt-
schäften den 4beg der Zeitungsan¬
zeige bcschreiten muh. weiter gern!

heiraten will
AI » Zrilung von den Ilroueki fürd» z «n,engeschrieben ist die . Deut¬
sch» S ' ouen -Zeilun,,- der desl,
LermilNer Jede Fra», welch«Cinn hat sür Bildung, nützlich«
Beittiguug und Unxihallung.

bestelle -ie
die einige Zc' tunq. die VrelMhl
wochenil,ch erscheint . Wer inse»rieren oder abonnieren Will,
bestelle Probenummen», ble
koskenfo» gesandtwerden

MchtZUkMlW
Leivzig 6

DauAbonnemenI lost.viertelsLbr-
IlchM. l .?6sndr« Ps.Bejblllgeld,

« eldncde.
yunaes Mädchen

für kleinen Privalhaushalt zum
1 . November gesucht.

Näheres Efcuftraße 19.
Gesuch ! weg . Berh . zu Dezbr . «m

erstthr . lunzts MOchri
von einzelner Dame.

Frau Laugerseldt.
Garteustr . 35.

KrüstigkS Miilhen
zum Alleindienen i» besserem
Hause bei gutem Gehali.

lävltgSP,
> »«« « « , Tobbe » 103.

Gesucht zum l . oder 15. Nov.
ein jüngeres

Weites Mches,
welches auch kinderlieb ist.

Nachzusr . in de« Exp , d . Bl.
Gesucht ans sofort für Büro «in

jiiß . LehkfMei«,
dasselbe hat Gelegenheil , sich im
Maschinenschreiben auszubilden.

Ofterlen erb . unter S . 74» an
die Exped . d . Bl . _^deutliche ArbkitSfran
aus Stunden sofort gesucht.

^asMrsß « 63.

Rönnelmuar . Gemch» sterbe-
' aNsdalder solrrt oder daldmeg
Ilchsl sür meinen Ileinen , linder-
losen landwirllchasllichen hau » ,
hall «ine zuverlässige

HmWtttii,
die alle vorkommenden Arbcuea
verrichten kann.

Gearg A »di » ,
Zg Mädchen , welche die Ta

menschneiderci , akad . Musieiz . u.
Zuschneid , gründlich eil . wollen,
können j . Z . eintr . Staust . 9II

Wangeroog.
Zur Führung de « Hausbalti

wird rin firrs , sauberes , ältere«

jiiWs MVche«
gesucht . Hoher Lohn und ,7a
milicnanschluß . Ein Mädchen
vom Lande , das melken kann,
bevorzugt . Offerten unter M.
7<Xl postlagernd crbelcn.

Ges . sofort rinsacbcs

jsiigeS Mütze«
für meinen kl . Haushalt «zwei
Pcrf . j . Frau Posnansky,

Donnerschwccrsrraße 34
Ge ' uchi auf sofort oder zum

I . Nov . ein

Wißks Mäitze«.
Frau klauswaan Mch «r,

Nadrybirchra.
Für einen kleinen landwtn

schastlichcn Haushali wird aus
nächst . Mai eine lüch«. akkurate

Haushälterin
gesucht . Ossetten unter 2 730
an die Erped . d . Bl . erbeten

Zum 1. Dezbr . od . lrüker ein
rrsahrene « zyoerläs -igrs jyag.
Mädchen zur selbständig 7üdr.
eiues kleinen Hausd . <2 Permnem,
Slngenehme Stellung . On . ua .
8 . 729 an die Erped . d . BI.

Zum l . Janr . 1913 suche selb-
ständige - , - « verlässiges

Nkäd^ en
für Küche und Haue.

Frau Amimann « o» Tcha »»r,
Wefta rrapPel » bei Osn abrück.

Gesucht zu Ostern «in freund¬
liche« . zuverlässiges

jimzes Mchci,
welches kinderlieb ist <2 u . 4 0 . ,
für sämtlich « vorkommende Är-
best, bei Familienanschluß und
Gehall.

Frau Molkereibesiher Schmidt,
Wrstrhauderseha,
Kr . Leer ( Ostsr ».

Gesucht
für mein Betten - und Wäsche-
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine junge Bertäuserin Pr.
sofort oder l . November.

Theodor » wese . Achtcrnstr . 52.

Wegen Erkrankung zum 1.
Rov . eine sreundl . tüchtige

für den Haushalt und Wirt-
ichaftsbetrieb.

Frau G . Logemann,
Zum Admiral Br?»»».



2. Beilage
zv 2S6 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montag , 28 . Oktober 1912.

z. ortleittliede SeI «ml «u»lcduWtzung cirr
c «n«Ie» - piled«ret - aerein8.

* Berne . 26 . Oftover.
Der Vorsitzende. Hett Konke » . cröftnctc die Liyung

10 Ubr morgens . Kiek die Delcgienen der ausiväriigcn Per
«« c und sonstigen Interessenten herzlich ivillkoninicn, gedachte
«>es Proteftors der Fischerei, de » Großberzogs , und schloß
M, , eineni Hoch ans ihn Daraus ivnrdc ein Begnißungs
leleqramm an : kn gksanvt.

Hett Ponsen gab einen ansftibrlichei , Beriet» uder
di« Ärvciici , de » Verbandes in icii/zs . Den
jsajsenbcricht ersianeie Lehatznieisier Bolle. Dar
Rechirungsiabr >!«II iiaiic eine Einnahme von :t .Ztl,72 . K
und eine Ausgabe von Mt,, .- , ä Dein L >l »aymcister wurde
Emlästung erteil , Der Bervand vesled , aus Binnen - und
>, jltusiknsintiereicn mii zusammen t22 Mitgliedern . Zivei
Vereine iJavc und Elssleih , wurden neu ausgenommen.
Susann ivnrdc der Voranschlag snr lg, :, dcraien und wie
soll» auiaedeisien:

Einnaiimen. Vereine 'Barclcrkasen . Dangast . Rü
lmn - en. Unicrwcscr . Elsfleth : 22«! . ä . Bercinc Oldenburg.
I ^dinacn . Dclnicnkorsr. Wilbesbauscit , Jade : 7<W Ein
zelnniglieder : I t6 . 20 ä . Zuschuß des Llaales : 1000 . ll.
Zuilbuß des Reiches : - «ü ! ä . . inseinis, der Binnenfischerei
viinne siir Besetzungen : :Z2ö . ä . Durclilauscndc Posten ( Latz
Me : IViit ä . Zusammen 1681 .20 . ä.

Ausgaben Mitteilungen des L . - F . - V . : 5üO Ittz.
Laichschonrcvicrc . Brufticllcu usw . : 1.W . ä Beitrag an den
Deutsche» Fischerciberein : 17 .

'
, . ä Aussetzung von Fischen in

die Wildpeivässcr: 82', . ä Aufwendungen zur Fördening
derKlein,cichwinschaft und Karpscnzucht : IW Für die"erden,ng der künülietieu Fisch zitchi . Bruibaus » sw . : 200 > .
Für die Förkcrniig der Lee und Küstcnftscherei: .WO ,<tz.
czcsgiasisstclle (Porio » sw . , . 2 >«! . g Reisekosten sür Vor-
iiandsmuglieder. Gciamiausichuß . Sonderansschiisse . ZW .St.
Jnsgcnici » zur Pcrsüguug der Porstandcs : 111 .20 ä . Durchs
lausende Posten Latzsiictivermitieluna : l .VXi . ä . Zusammen:
4k81 .2l> - ä.

Im Anschluß Iiiera» wurde von dem betreffenden Bor-
sitzendenBericht über die Tätigkeit der verschiedene» Lliis-
, chu,' ,c cnratiei lind beichlussen. ciuen neue» Ausschuss für
Handel. Verkehr und Statistik zu bildeu.

folgende A » trüge der Vereine des Jadegebicls . Ba-
relcrhaicn. Dnngasr und Rüstrmgen -Wilhelmshaven wur¬
den angenonimcil:

I . Ter L . - F . - V. wolle daliiu wirke» , dag den frem¬
den Irischer» <d . d . au Otdcnbiirg keine Steuern zab-
lenden ! das Fischen auf oldenburgrschrm ttzebiel lierbore»
bezw . erschwert wird durch Zahlung von Abgaben : 2.
das , allgemein die Bull fische rei in der Jade und
West , au Lonittagci , verboten wird . ll . wurde be¬
schlösse» . eine Regelung betreffs Gablung der Beitrüge
zur Seeberiissgenoftenschafr zu crlvirten . Viertens soll un¬
tersucht >ne >den . ob bol ländische Ltaatsaiizzebörige in
Rüsiringeu für eigene ober für fremde Rechnung fischen.
Fünftens soll für die Jade eine Versicherung ins Leben
erruft» we,dew

Ter Antrag der gleichen Be re ine : . . Da für die Korb-
iischcrel eine Ltnbtvcile vorgeschriebe» wird , niögc auch
für die » u r re n f i s che r e l eine im Berluilknis zur Slab-
weitc steiirndc Maschenlo eile vorgeschriebe» werde » ,
und zwar im trochenen Zustande von Knoten zu Knoten
12 Millimeter "

, wurde vorläufig zurüch>iestellt . Es sollen
durch Umfrage Erinittelungen aiigesrclit tvr . deii , ftamir kei¬
nem der Beteiligten z» nalze gelrelen >mrd

Die Anträge des Irischcreivereins Unterweser : 1 . Der

L . - ,r -B . wolle beim "iroizbrrzogl. Älsiiiiüerrum vorsrclitg
toclcheu . das , von Dliunout, , ,n , getan werden,
nilker Miitoirlung des Aachbarunou - tl/ugen . da >.B e r u » i e i n i g n >, g der ilbcse > nujbon . vd - , c >» .
solche » larniig der Abwüsür erfolgt , das : sie der ,it >ch . rei
niet l schädlich sink . 2 . Au maßgebender stelle zu bcanita
gew jettzustellcii. ob du , , ischeegild . iu ' B : e in e u
,1 i s ch c r e i b c r c eli l i g u u g an Aichtuiiigllroer übenea
gl u kann , und ob die Znbaber solche , Läzeuie. >oi . auch di
Zuiiuiis inttglieder de » >äile : . udeUouvi beeeelligi sind
aus oldeuburgischeui de zw . picus isgiem Boden «>>eiäie feil
.zuiieeteu und aiiszitziriz » . ivurden augeuouiinc» . Drillen
will man vorsieUlg lverdcu. das , eine Regelung de,
P a ch t ve rd ü I t u i ssc aui de , B2ese > vvigcnviunien und
tinc einlzeitliche und fe» b- g,eu .zle Auzanl 2 l» ,iu . au>
gegeben wird . Be , Ausgabe der givizeu olde » bur„ >s,be»
- eteinc in es iviiiisclteiislperl, das; oldeuburgisch. Berus-,
fischet vor Areinden bevorzugt iverden. Bierieus ivil ! mau
veim «v,oüb . Llaalsmiuiüelluiu vorstellig Iverken . das , die
lleinc

^
Beeier nicht v i ch l g e s ch le » g l

'
loi ' d.

Lodaim crüallcle der Borsitzciide re,r » vukcu Be
rielu über de» a u s, e r v r de u t l i che » Irischereiral
am 22. März l !) I2 in Berlin und ul>rr den 2" . deutschen
oischcreirar.

Zu Punkt d! ver Dagesordiiung . Ir i s ch z u ch l - A n
Ualt, lonrde beschlösse » , mit zwei Bescher» , denen geeignet»lewüsscr zur Verfügung srelieu . bebuss Anlage einer Anstalt
in Unrerbandluiig zu treten.

Der Antrag des 'Vereins Oldenburg , dieGesamtaus
schußsitzu » gen in Zukunft irers inOldenburg ab-
zubalteu , wurde mft allen gegen eine Lrimme abgc-
lebnt.

Zn Anerkemnmg für ikrr Berdienire uni die deursctze
Ziskbeoer und Irischzucht tvurden (^ebeinirar Zunch - LvU
und l 'lelteimer Justizrat Übles Lu Eltrein» ilglledern , die
.Herren Dr . Kronbeim Berlin und Tr . Tvrl > tz - Irried-
richsbajen zu korrespondierenden Mitgliedern etiiannl.

Herr P re s u k n lvurde . da die Arbeite » des Vorstands
sich sebr gebanst lzaben . zum 2 . Lchriftsübrrr bestätigt,
szerner soll auf Antrag des Herrn »iemcindevoruebers
Braue in die Wege geleitet iverden . datz die Küsten
fi ' slber sich zu einer Zwa n g s i n n u n g zusamm .' n-
schlienen Als On für die <t>esamlausschiimitzuilg für ll» :l
tvurde cimtinrmig Toffens >zetr>äbll.

Nachdem dem Vorstand für seine überreiche Arbeit der
Dank der Versammlung durch ein Hobt ausgeftrütki war,
lvurde dir Tagung , die sich des überaus reichlichen Mn
terials ivegen bis ll Nkr ausdebntc , geschlonen. Mittags
lvurde die Litzung durch das Iteikessen unterbrochen . Es
fand allaemeinc » Beifall und verlief in sein beir . rcr Llim-
mung . Wäbrenv des Essens lief ein Aiitwvrltclegramm des
ltirvtzberzogs ein.

N«r «lem Srotzderrogtmn.
Gm « Ir H»rr «ßp»« d<«t - ' >ch«« »erletzrnrn Vr ĝrn «1berich4«
U »« »n G»»«»er und Serich»

SG«r I»G»t , «in » Get» « lllko» » »
VI » «« . »r, . 28. Oktober.

* Volkstümliche Vortragsknrfe Dr T ams von der
.Hauptttalio » sür Erdbcbcnforschuiig in Hamburg bat sich
srcundllchsl bereit erklärt , in den volkstümliche» Porirags-
kurscn an drei Abenden zu sprechen Er sprich, am Sonn¬
abend . 23 November , über » Allgemein interessie¬
rende I ragen der neueren Erdbcbenfor-
schnng" «mit Lichtbildern ) »nd am 11 . und 18 . Januar
ebenfalls mit Lichtbildern über » Nord und Liidpolsor
schnng" . Jür den zweiten Kursus ist cs gelungen , Dem,
narlchrcr P l c il n c r zu gewinnen : er spricht am 10., 17.

und 21 Februar über : » Die sranzostsche Zei, w Oldrn
burq . " ES ist au - Anlaß der inniäbrigen Ennneninosrag»
an jene Zeit wovl von höchsten , Interesse , an » dem Munde
v^ . so ausgezeichnete » Kenner - unicrer Hcunatq >,ch,chte die
Ereignisse und Männer icncr Ze» kennen , » leid» » Auch
Proiessor 22 c m p c , bilisvereik wi - immer . n«ii wieder
einige Vorträge zugeiagl . deren Zei : später bekannt ge

s ,i >dcn ivird.
Lchiltstitie lnr VUttgr Briefe » ach de » Verein,ateu

Liaaicn von Amerika - , » . i „ r , e 2» >8,a,nm - Tic Porro-
erniäsiigttiig erstreck , l,ä> nur aui Briefe . mW : auw aui Kos,
karicn . Drnekiaärcn uiw. » nd gilt »nr für Brielc » aw den
Vereinigte » Liaalcn von Amerika , nietn ai : M na . anderen
Etebieren Amerika , z. B . Kaiiada . .. cironprin : Wilbrlm '
ab Bremen Oktober, » «' »roner » ursursi ' ab -» rcwen '
2iovc»>vcr . » Amerika " ab .Hanibnrg 7 . Noveinver . » Prin-
,Friedrich Wilbclm " ab Bremen N 'November . » Kaiser W,i
beim »er <' ' ros>e " ab Bremen >2 gsovcmdcr . » tieorge
Wasbingion " ab Bremen l ' i . November . » Kaiser, » Auguste
Viktoria " av .Hamburg 2Z. November . » Kroiiprinzcnin Ee
cilic " av Bremen 2» . November . » Barbarossa " ab Bremen
:il ». 'November . Poftseblusz nach Ankunft der ,tsrübzüoe
Alle diese Zuge außer »

'Barbarossa " lind LchncUbampie"
oder solche , die sür eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge
die sclmellsie Betördeningsgelegenbei , bieten . Es empnebli
sich, die Briese mit cinciu ikeitvernierkc >oic „ direkter Weg"
oder „ über Brcnin oder Haniburp " zu versehen

-2 : B »n der de » lsä»e» Heringsfischrrei wurden nach
clner vom Direktor der Elsslctder Hcringsfischereigesellschaft
I . I . van der Laan. veröfsentlichten Llatislik bis znnt
22 . Oktober d . I . 22 .18l <> Krnties Heringe ans Land ge
schasst , das ist ein absolutes Mindcrergevnis vo» 118 83,
Kantjcs .Heringen und ein relativer Mindcrsang von !lö >
Kantjes Heringen siir das Lchu' i gegen dieselben Porjabr
sangzcil . In der Zeit vom >7 . bis 22 . Oktober d . I . lieferten
die deutschen Hcringssabrzeuge 'H22 Kaniies Heringe ans
Land , das sind absolut :! 7 :! >t Kantjcs Hering « » nd relativ
18 !».8 Kanlics Heringe sür das Lettin weniger als in der
selben Vorjahrswochc.

* Panorama . E « in bekannt, daß den in d« r sfremd« lc
bendcn geborenen Lchwcizer ein ricfgcbcnbcs . Heimwet
befällt nach den ibin so wohlbekannte» geliebten Tälern u »o
Hjebiigen, seiner Heimat, nach de» Alpe » in ibrcr wi»id« rbarcu
Gestaltung und Erhabenheit , von denen er glaub«, daß kein
andere» ikand ihm dieselben ersetzen kann Ma» Icrni
dieses Heimweh verstehen , wenn man Gelegenheit ge
hobt bat, die großartigen Narurwundcr der Lchwci; zu
schauen, und sei cs auch nur in unicri » l>esrrcno«nniierikit
und beliebten B2eltv<rnoraum des Herr » Lrrv Lasse in
der Kl . Kirct>ensrra »e . Wir lerne » dorr in dreier Woche
die virlberemen Zi-amone Ober - Engadin . L i . Moritz
Poiirresina , Davos usw . a» Natuisti önkeiten über¬
aus rcichgeregnete Länderstriche , kennen.

-i,
* Nordenham , 26 L^ I . Bei den Mnallrverken Unter

Weser herrscht in letzter Zeit ein reger Lchiffsver
kehr. Es kamen einige Schifte mit Zinkblende zur Eni
löschnng. ein Dampfer brachte Don an . weiter wurden rener
feste Tieinc entlöscht und andererseits einige Lcbisfe mit
Rückständen der BerbiilNmg belade» , die m anderen Hütten
werken noch einer weiteren Verarbeitung unterworfen wer
den sollen. In diesem Punkte wird vermutlich die Jerttg
sicllung der seit einiger Zeit in Angrift genommenen Blei
butte eine» Wandel berbeiführc » . indem dieser dann otmc
Zweifel Aufträge übertragen werden können, die setz, noch
anderen Hüttenwerken überlassen werden müssen.

vir arme prinrrssin.
Roman von Kcdor von Zabeltitz.

40) ( Nachdruck Verbote ».)
(Fons ' tzung.)

. .Daß Du den Mund hältst , Jost .
" sprach Anukmarie,

, c » ist eine geheime Verbindung , aber hält auf Ehre und
Zuchi , cs sitzi Schneid darin . . .

"
Die Komtesse Berkichn , eine niedliche Brünette mit fri¬

schem 'Lchclme» gesicht, hatte sich an Velten gewandt : „Mein
Herr, es tut uus leid , daß Sie Mitwisser unserer Mu¬
sterst » geworden sind . Doch haben Sie nichts zu fürchten,
nur müssen wir selber uns schütze » . Konimililvirinncii,
ich provvnicrc : wir machen diese beiden Herren zu Ehren
Mitgliedern unseres Korps und nehmen Sie muev Eid,
dam , sind sie unlöslich mir uns verbunden und dürft»
nicht plaudern ."

Allseitigrr stürmischer Zuruf erfolgte . „Ich frage Sie.
Isriiiz Goltkl -negg.

" sagte die Prinzessin Berleberg , „nch-
inen Sie unsere Wahl an '? "

Jost verneigte sich . „Es wird mir eine besondere Ehre
sein . Prinzeß , einer so rukmreichcn Verbindung , tvenn auch
nur sozusagen als auswärtiges Mitglied angehörcn zu
dürftn "

Ich schließe mich dem .Herrn Vorredner an, " fügte
Velten im tiefste» Ernste hinzu.

„Wohlau .
" ries Fräulein von Wallrodcn lebhaft , „so

ginne der Akt ! .Hebe , riegle die Tür ab ! Stühle herbei,
Annemarie ! Schriftwarl . die Urkunde uird die Insignien , z
Aufstellung nehmen !"

- Jost und Velten ivurden ersucht, auf zwei Stühle»
»ebencinanber Platz zu nehmen Sie laten dies mit Grnn-
sszzci. Tie Mädchen umgaben sic in Kreisforni , die Hände
über der Brust gekreuzt, Weihe im Antlitz . .Hieranf las
die Prinzessin Berleberg die Stiftung »» ! künde des
Korps Verlinia -Elisabethina vor . Al » der Name aus-
gesprach«,, lvurde . flüsterte die kleine Berkuh » : Sie
nrüfsen aufsteken !" — Jost » nd Velten schnellt « empor
„WiVier setzen !" rief die Berkuhn . Jost und Velten ließen
sich nieder. 'Aber sobald 'der wahnsinnige Name Berlinin
Elifobethina genami , tvurde , erscholl das Llichwort » aut
stehen !" Die beiden Herren führe» rkvtbmisch auf »nd
nieder. »Eine gesunde Bewegung .

" murmelte Velten . » I.
du Donnerwetter .

" murmelte Jost . Schließlich kam der
grchlbare Schwur . Aste Zi- mzen mußten sich verpflichten,

niemals das Geheimnis des großen Bundes zu verraten,
treue Jrennvschafl zu üben » bis über das Grab binauS"
und noch einiges ebenso Wichtiges . Dann hieß es . » Diesen
Eid besiegeln wir durch . . ." da aber stockte die Vorleserin
einen Augenblick und schloß cndgilttg : . durch feierlichen
Handschlag .

"
Jost empfand , daß kicr irgend etwas nicht in der

Ordnung sei . » Ich bitte um Entschuldigung, " sagte er, aus-
stcbcnd, » ist der Handschlag alles ? "

»Er genügt .
" erwiderte die Berleberg , und die Kommt-

litoninncn erröteten jäb . . . .
» Mir genügt er nicht .

" sagte Velten upd erhob sich
gleichfalls , » ich habe das Gefühl , als verlange der bin
dcndc Eid eine stärkere Jorm . und als sei solche auch
vorgeschriebe» , ick bitte um Einsichtnahme in das Doku
ment . . . "

»Es ist dies nicht angängig, " enigegnete Fräulein von
Tempel sehr verlegen , aber die kleine Komteß Bcrknbn er¬
klärte. den Schalk im Auge , das sei zu verlangen.

» Ha," rief Velten , » so besiehe ick also auf meinem
Schein !"

» Ich auch. " sagte Jost voll Energie , » ich muß es . ich
will , daß der Vorschrift vollkommen genngi wird , ich will
nicht gegen die anderen zurückstevcn, ich kann fordern , daß
sich meine Ausnakmc in vas Korps unter den' üblichen Nor
men vollzieht : wir wollen nicht nur geduldet sein , wir
stelle » uns ans den Boden des Gesetzes."

Die Hänpicr neigten sich, man trat zueinander , die
Stirnen zeigten dräncndc Falten , man beriet . » Was lim ? "
flüsterte die Wallroden , » wir können doch nicht - es geht
nicht — ich schäm mich zu Tode . . . " » Sie wissen alles .

"
wisperte Dini Erdmami . » sie atmen cs . wir hätten diese
harten Männer gar nicht hinzuzicbcn dürfen . . . " » Es
ist Anneinarics Schuld . " erklärte die Berlebergs » sic toar
zu voreilig . . . " »Annemarie , nun löffle die Suppe ans.
die Tn uns eingcbrockt hast .

" ries die Berknkn leise ; » die
Männer sind in ihrem Recht, nun bill ! . . . " Da richtete
Annemarie sich stolz empor . » Es sei .

" sagte sic . » ich werbe
ei » Opfer bringen : der eine ist mein Bnider . bei dem andern
mack ich die Auge » zu . es wird mich » ich' löten . Also
dort . . . " Wiederum neigten sich die .Häupter , da -:- Bland
paar , Schwarzhaar »„d Brannliaar ob de » Stirnen erzitterte,
cs wurde gezischclt und geflüstert , cs war ein veinilicver
Sfat uytz ein schwerer. E 'WItck wandte sich die erste Char¬

gierte zurück an die beiden Novizen und gab zur Kenntnis:
» Die Itzorm schreibt vor " — sie stockte » schreibt vor . es
folge dem Treueid " — sie fwckrc vo» neuem » ihm folge
der Treukuß . Die Statuten berechtigen in jedem Falle zur
Ztunmeinibertragiing . Der Vorstand hat beschtosien . auch
bei der Ausnahme der beiden EhrentommrtUonen davon
Gebrauch ; » maitun : die Ausübung der I-uuknoii tvurde
der Prinzeß Annemarie zugesprochen."

» Ich protestiere .
" rief Jost ; » ein Proknraknß bat nichts

Bindendes für mich . . ."
» Lei still . " sagte Annemarie , »es bleibt bei dem Be

schlni
'
se . cs in nicht daran ;» rütteln . . ."
Velten sah die Prinzessin an . verbeugte sich u » d sprach:

» Was bohc Weisheit im Rate der Lechs für genügend
erachtet, das soll auch uns heilig sein . Lo erkläre ich dem,
und gebe kund : ich füge mich willig »nd dienstbar . . .
Man nickte , diesen Ansspruch hielt man für getällig und
schön . Nim rüstete Annemarie zu der Handlung . ES
ging rasch bei Jost : cs sei doch nietn das Rechte , iagic
dieser , es sei eine Umgebung scr Vorschrift , »nd eigentlich
eine Nichtachtung. Velten stand da und wartete : ringsum
standen die Korpsinädchen von der Berlinia EKsabetknna
und waren sehr nengicrig . Annemarie sagte : » To binde ich
Dich durch diesen . . dam , brach sie ab . wurde pnrpnrrot
und ries : » Nein , so gebt cs nicht , inan muß ihn, ein TuM
um die Angen legen ! — " Die Szene spitzte sich dramatisch
zu . der Konflikt schürzte sich : aber da löste eine «Kroßtal
Veltens die Lpannuug . Er nab », Annemaries Hand , beugte
mit Grazie das Knie und sagte : » Prinzessin , so binde ich
mich durch den Kuß der Treue .

" und küßic ihr die Hand.
Alan fand das sein und ritterlich : die blonden , schwär

zen und kastanienbraunen Häupter neigten sich zustiminend
» Abgemacht! " rief Annemarie , srob ansanncnd . » mm gehört
ihr zn »ns , das Gcbcininis ist gcwabri Ion . uni wieviel

! Ubr fahren wir ? . .
" Die Damen schwirrte» vnichein

ander , die Tür tvurde wieder entriegelt . Ko »»es: Erdniann
I und Fräulein von Wallravcn cmpsablen sich, auch die übrigen

stürzten eilend : an die Kesser Neben de » , gemeinschaftlichen
Wohnzimmer der vier jungen Damen laacn rechts nnb l,,cks
zwei Lchlafräiimc : Annemarie schlief mit Hede 'kKrknhn zu¬
sammen. die bals ibr beim Packen. Lo war die Keine Prin
zessin schnell reiscscrtig ; es gab noch ein paar Dutzend Küss«
und Umarmungen und dam , ging es hinaus in die Freiheit.

(Fortsetzung fvlUJ
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8r «»WilkSverkavs.
Zwischrnahn . D«r Hau »mann

Johann Liier» zu Helle deab-
stchtigl, solgendr

Grundstücke
öffentlich meiftdteiend verlausen
»u lassen:
1 . de» in Helle vor dem Moore

delegenen Placke» . Hinterm
« een ', groß k Hcklar8 l Ar
82 Quadralniclcr , teil« kul
rivierl;

2 . die »u Gristede belegene
^Hagenwiese "

, groß etwa 2
Hekrar, bestell Kudheu lte
sernd;

S. den daselbst belesenen „ tza-
gendusch "

, groß elwa 2 Hel
lar 2S Ar , teil« junge Sich .,
teilt Nadelholz.

Ter Antritt erfolgt mit Er¬
teilung det Zuschlags.

Perkausstermtn ist ange¬
legt aus
Kitt»s- , -tirUkktM,

nachmittag » 4 Uhr,
n Piiillcrd Gaithau» zu Gri¬

stede, wozu kauflustige cinge-
laden werde » mit dein Bemer¬
ken. daß der Zuschlag in diesem
Termine erteil « werden soll.

Feldhus, Auktionator

Nachlaß-
Auktion.
Die zum Nachlaß des verstor-

»e«ren Bauunternehmer » Iah.
kahle hierselbst gehörigen be¬
weglichen Lachen , namentlich:

l nußb Moblemen«, bestehend
au » Losa, 2 Zesseln , 4 Stüh¬
len, 1 Lalonschrank und 1
Spiegel mit Konsole , 1 lack,
gr . Uleiderschranl , 4 Tische,
1 eich Flurgarderobe, 1 Gar¬
derobenständer , Gardcroben-
halter , 4 Rohrstühle , S Ltühle,
2 kl . Tische , 1 Shaiselongue, 2
Blumenständer , 2 Säulen, 2
Fußbänke , 1 Krone , 1 Teppich,
1 kücdenschrank , 1 Anrichte, 2
Küchenftühle , 1 Kinderwagen,
1 Sportwagen , 1 Kinderstudl,
1 zwcisiy . KindcrschrcilqnUt,
1 Bettstelle mit Matratze, 1
do . , 2 vollftänd . Betten, 1 Kin-
derbettftelle mit Bett, 1 Kin¬
derbadewanne . 1 gr. Wasch¬
tisch, 1 II . do .. Waschgeschin.
Vorleger, Felle, Bett- und
Leibwäsche , Gardinen und
Rouleaux, Ntppsachen , div.
Bücher , 1 Kassette , 1 Zei-
lunaemappe, Wäschekörbe,
Waschbaljcn , l Wringmasch .,
2 Gallherdc, 1 irischer Ofen, 1
Fahrrad, 1 Trittleiter, versch.
Küchengeräte , 1 Bowlr mit
Giäscrn div . Porzellan- und
Glallsachen

werden wir am

Mittwoch,
-e» 30 . M1dr. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfang .,
stn Saale der Rudelllburg, Ofe-
ncrftraße 29, össentlich ver¬
steigern.

Köhler L Behnke.

Ist Milch.
Muftkalie » Rr . S4SS

ist erschienen.
Ti« Sammlung ist

vorrätig.

ZohllM Bri - er,
vld »nd»rg,Haarenstr. 8.

PferdeGeschirre m. Neus .-Beschl.
billig z. verk., neu . Ga stftr . 23.

Wer bei Entkräftung,

wervvll-
» okvvLokv

und Abgespanntheit eine « « räfti-
»ungllmtttel« bedarf , kann nicht«
Bester «» tun . al « Altduchhorstrr
Marksprudel r »ark»uelle trin-
len . Diese » aullgezeichnete Heil-
waster enthält in leicht verdault-
cher , äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u . kräftigenden
« ähr- u . Mineralsalze, die der
geschwächte Körper z» seinerWie
deraussrischung bedarf , dabei ist
et vonprickelndem Wohlgeschmack
Von zablr . Professoren u . Aerz
len glänzend begutachtet . Fl.
SS H bei Th . Storandt, L. Ansch
md I . T . » olweq, Tr»g . Zn

S . Vst» « « « .

VvrkstLttvll Mr rrlvädottkwist
oiilllnduiP sul. 6vtl80tzllltz vslmend «-»«

l'rämücrt mit l-llir» nz>r» >»en, golckooen unck »ilboroeo itockmllon,
kiciichtiguox odo« Xaukrvang

üerbstreiseo
n »ckl Italien, tieaxel ( Lirilleo) »>a 4 . > l 20 lag « 8dE

Tunl» , » gier . 4./ll 28 , , 960
lackt « » j gegen k. nä, .« )» Uonat«
ikl « l» » ua » ckl» Adck « f ä«, takee» 8 ,

unä » näcre kuekiNtereaeanl» lieiaen eeeanetaltet

ttsrl kleoel's ttelseduresu. iriir . M
LvrHn äon l.toä «a -b.

MuLkeieNe ? roUr»mm» zreti ».

S M
vevor 8ie lkren Leckark io kroSSV »' VstrÜIstNstU

ckocüsn, korckern Sie
Srachtltaralogmit über ZOO lld-
bUck »ack«oo . llog»d« ck. tVI»ck«e-
verst »» k» pr »i»« grari» ». kelto

öesonckers Abteilung kür

Slülsiiselülerüellorlüiliil.
^ »sUüek. IMil

lüssüIUmdttlUssikli stdrili,
Krorll » Skütlsrstlli »« I.

„ürMM r« W» I!iiili ml« Süll!«" 8
8(Lkranpk'Leiäium kietckukunrlei ' von ÜÜlov)

vjfd Vle !»erti8 unterrtütrt un ^ will

iSmül « .

" "
MSiilm

m j «äe» Neu , -ilr kidliotkeh rar vaterdaltung uaä vlläuog
elnkukren.

.Vlen abonnier « kaldsakrlieb uaä j. ck. rr . it da » » d. g . »
noo M. rck . n bei äem öovoUmLebtigten lierra hi. 8 aä , Lerltn
V >5, für blarle 3 .— » uk b 8-duaäene iVerh»

hlarll 2 . 2S »ul 6 broaekiert « iVerlro
hlonallieb virä je »in Sanä , »elbetverattnälieh »la kizen-

tum ä . öeetelier », portokrol rugeetellt . — Luerat «-eräeo
in geiielcri:
stl llolonirtenvvih , koman von Cadriele Seuter.
U Duell — » na varrtrautsr Saat , Somaae v. klrnat ZVickert.
ll Loviaronagnnl unä aaäere Lrriibluogen v . August Ltrinäderg.
st llaotiacd« 6« ,rdled «o» von ^nlon von perkali.

Unmo » Weib , ltomaa von llsrmann lisiberg
ü llunüi » stiebt », Noma» von Victor Ulütkgen.
tll Di- eratcn vier lj -inäe ainä bereit» vermaäkertig unä veräea
» Luk VVunsck aoglcied rusammen geliefert.
Ü Der - ntsallenäe Letreg lat äurcb poatanveianog eiaauaev-

stj äen oäer » irä bei ä -r ersten l-ielerung durch dechaeboie mit

H 30 ps. lku!>cki» a erhoben. _ in

Noch selten hat ein«

krsiililuiig
die Aufmerkiamkeil des Publikum » so auf
sich gelenkt, ivie di« de» neuen unter N «.
l 4S L40 paientamtlich gcsch. Einreibemitl » :»
„iiiwin veilmg " Ta- elbe lindert schon
nach einmaligem Gebrauch die Schmerzen
bei Rheumanlmu» , Muskelzerrung und
Verstauchungen der Gliedmaßen . All«
Svortsleute sind von der üderraichcnden
L-irlung de« Littielt begelsterl . Las neue
i inreibe » »uel ^ tvvta Ostltazz ist zu
beziehen durch die

Noftren-kpottieke
_ ln Ilorilksusen s. »sii.

i Flasche Lll. L— ver Nachnahme.

» sin « / iblsllllng

Lßem. keim^uvL
V0V

M üerrensscße ». N
»i»

/^nrüg« , Uvbvi'riekel', Ul8l«r, Keils
u. bunte besten, Uniformen usiv.

dring » ick in empkediencke Lrinoeruog.

k .^ .Lcttksrät,
sfoMirdspsi u . vksm . Psscstsnstslt.

fl » » !« Usilistsngslllllllr . 9 . — fsnisprsestsk 421.

ZwtiMilitiillililS
an besserer r age lin Preise von
lk— l7000 zu lausen gesucht.

Näheie» durch
I . wl »« me», Auktionator,

Theaterwall >0.
l guterhalt. Kachelofen Um¬

stände halber billig zn verkaus.
Blumknstraße SS.

Ein 7 Monate alter noch roher,
drahthaar Jagdhund für Was
serardeit , unscheinbare Farbe,
kleine Art , sucht zu kaufe»
Theodor Schmidt , Nordenham,

Batznhostzraße4

Für Bäcker.
llceseld . Die zu Seefelden-

schaart sehr günstig belegene,
bilher von Bäcker Hemme be
wohnlr

Besitzung
ist mit möglichst baldigem An¬
tritt sehr pretiiwert unter ganz
besonder» günstigen Zahlung«
bedtngungen zu verkaufen,

kl. von kleiden,
Auktionator.

Mein neu aullgedautell
HauS

mit großem Garten , steht krank-
h«>t»holber billig zum Verlaus

Noiderstraße4 , T

AlUlst
E un » TI»» »l»a. Ge « ßst.

vstt. »ach« ? « U >!»,
ganze und „erbrochene

in Fisch »»« Zim . l Et.
VikNllP au » Br«« »»

kkv Zahl » »»» Za » , b«, t . ««

^ rielake—
Ofteruburg.

SS »r Ack»ri-, Kanal u. W»g
grenze , unter günst . Beding, zu
verk. od«r » Zahr« verpachten-

Nä . ere» vorm . Lindenallee8-
' » ad « i« ka » I«dad . 'MW

« lnmeastreß» Ü.

sverlesen u . nur seinste kochirare)
cmp 'iebit preisirert.

Zckeelje,
Tonnerschwerstraße o2.

Eldendrok . Zu verpachten
aus nächste» Jahr «ine ca . lü
Jück große

Fettweide
« e»rg NAH» .

Zu « rkausen zum 1 . April
ein sehr schön an der Shner,-
straße Nr . SS » belegene«

Einsamilien-
Wohnhaus

( Neubau ), mit Karten.
Nähere « durch » u, . Lette » ,

vauaeschäft

IMMtllllNlttlllf.
Ti « Erben bell verstorbenen

I . H Maas, , u Weferdrich wol.
len ihre dafelbft belegene

Besitzung,
bestehend au » ILohuha«».
Speicher , den masfiven Ge-
biuden am Außendetch u. SS
Ar w Quadratmeter Hau « .,
Hof-, Karten- u. Krodenkä » .
dereie «, sowie den Anteil an

'
den Wes erst«den,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
verkaufen.

Die Gebäude sind in einem
guten baulichen Zustande.

In den Gebäuden über dem
Deiche ist Holzhandlung und
Seilerei betrieben worben.

Dritter Bertaufötermi» findet
statt amLtmdeU,
ikll ?. Mir . i . Zs..

nachm. S Uhr,
in Raschen « Gasthause zu We-
ferdeich.

In diesem Termin wird bet
annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag erteilt.

Käufer ladet ein
I . Rllfer . Aukt.

Für Schmiede.
Seeseld. In einer »«kkehr ».

reichen Ortschaft auf dem Lande
ist «in

ZssMe-EWst
mit sehr guter Kundschaft
lHaull mit Schmied « , Siall,
Obst- und Gemüsegarten ) zu
versaufen , weil der jetzige Be¬
sitzersichzur Nutze setzen will.
Auf Wunsch ist Weid« in der
Näh« pachtweise zu haben.

u. von kletkeo,
Aulttonator.

ION W. Pjliirltrtojf.
<Sigen!-« i»' «ri billig adzugeb »».

« . T »I« «» r , M, «I»» I»H«.
Zch bin an den Markttagen

mit größere » Posten

Tafelbtmre«
aus dem ." larkt. — Elairgeaull
Bntterbirne i Zentner 12 4t u
Neue Poiteau » Zentner 10 ^t
und bringe auch kleine» Posten
sre> Haus.

I . Ha,,»» , », k »itz«»s«rselt.

Dorzüglich trockener

»MM
dtüig adzugeb «n.

! «rsl« ks»erk m Ltn
— Telephon311 . —

Zu verk. ans gleich « der späier

ZwtifWiljn-Htiis
nitt Veranda und großem Viall-
gedäud « für . « l 7 o»0. , An
zahlung .« » »hl.— . I » den
Hause ist früher cme gewinn
dringende Milchwutichaft deir >«
den. Sämtliche Milch wurde von
den Kunden au» de», Haus« ge-
tolt. Passend iür L'andmann,
der sich hier zur Nuhe setzen will.

« iS an d. Lzv. d. Bl.
Zu verk. ein zur Zucht aeeign.
BulleukBlb.

Fricke,
« »derst . Bürgerb.

pvlrrepLi'Llui'sn
in modernster Autführung

schnell und billig!

Mid. ülellsliork,
LangestraßeSS. — Fernruf 20S

Wodne nickrt mehr Östernburg.
Wilhrlmstt . S, sondern Olden¬
burg , Lindenhosogarien Nr. 6.

A . Schmidt , Vohndicner.
Billig zu verkaufen guterhalt,LLüdsL:
12 Beitstellen, 1-, 1 >/»- und

2schl , mit ob ohne Matt . ,
8 Slriderfchränkr,
S Süchcnschränle , davon 4

mit Glasauftad
4 « osa «.
3 Tische,
2 epicgelschrtnlr,
2 Nachtschränöe,

ferner Plüschgarnitur, Herren-
schreibtis» , Pult mit Slalaufs.
kl. mah . Leinenschrank, Stafse-
lei, 2- und 31 eil . Betlschirme.
Kommode » u. Zimmereinricht

Wafsenplatz8.

Steckrüben
« tr. l .- .ck.

8iü» r . Mibüsch.
Naftrde-Giidend « tbinlerLtta! «-
busch.) Zu verlausen

8 Wich» - Ferkel.
« nto » Atzlhor ».

Zu verkaufen

Gespann
smttlelichivere Russen ) , weil über»
zäblig , auch aus Zahlunglwist.

Anfragen erbeten unter 8. 730
an die Exped . d. Bl.

Lejiti kk LLnUr
«mpfieklt billigst

Lck . « Sgl , Baumaterial»«»,
Bremersttaße88.

Rm L.V« M.
kostet eine

Taschmhr zu reiilgei,
Fedee l .rs an.

Alle Reparaturen an
Wanduhren»

sowie Gold - und
TUbersache»

werben bei mir prompt und
bill ia au tgeführt.

LA.
Uhrmacher,

AchternstratzeRr . S7,
«»genüb. d. Baumgarlrnstr.

Lä. LodlliUkvr,
Nlöbclfabrit,

Prinzess!»« «» 4S lG «rb»rh» f).
Cebe a« jei>tti«iilil

Möbel
an«

lleeM!
kk VH « "

.
"

Beqieve Ttilrihlttz.
Sebr billig «. gut.
Nein Schaufenster.

Fslniitt » > Ü Rilikki.
Ar « »am » Jalousi»» .F,dckß.

Sonnenstr Telepi on l 2hz.

Südbäke . Zu verlausen zwei
Lch«Iälbrr , ein Jahr alt.

v Beckhusen.

Pr »»rr «wrolner,o «i«
»ucki molireeer -itkn«
mit unck olino Oaumen.
Laknküllungon in Ooick,Lmailie, etc. !
L MN 8»Kl .U

ts^asoenstr. 1,
gegenckb. ck. Latindok«.
8peeck >reit v . g — g Uh«.
8onnt »g» nur bei vor¬

heriger Xnkreg«.
- Telopkon b>'r. 368. -

llksWlle, '
. hsliWfAk
unv

elmiie konenM
liefern dilllgsl

K. 4 r . Hullmanu , tsiernhnrtz.
18—2ü Wa goit guie aeiundk

8tvvki-üdvll.
Ztr . »0 H , frei Station Heid-
mühl « oder Zevcr , u verkaufen.

I » Eiler «,
_ Vloorwarse» der Ze«r.
B . Fischmehle . T »nje «, ^ tzönil

MLdwLsodillvi»
dUUK.

lim mehr k'Iatr kür
veraenlrdare diäkm ».
»ckiinen ru getvinnea,
verünuk« venlgergnng.
bare

Tr»tnäkW »»rI»i»«»
rn

dockentouck
»rrnäSigte » ?r« i »,u.

dlekrjährige Oarnotie!
s SLrolwLllll,

> ck>tern «trsste »9.

ttaväel85cku1e
» , Merkur"

I - snLertrssze 27 .
Zu den Anfang Novbr . b«

ginnenden»ruen Kurse» werde»
Anmeldungen noch entgegen
genommen Itzuck. bl unck.

flöchten
offene fü886

h>» ». düs»
ol»< stt »sdr haetadedi,:

vn di;!ici vnzkÄicllKM«
kino - 8albo

Voss Ad . I.läo2 >

voto» - vrTa. rot anü «ik Rtr»a
Oodvdsrra O», Vou»ddtü»-On»<« .

L» d»d»»^L apordi »»

8pvrisl - WenkZlLlt
für sämtliche » oldardrtte» nri

Gravierungen.
Achiernstr

8.M .
"

,
Tom

chivarzen «. " » Ir sr . v . Haul-
« ng. HSpkr«. Prler«seh»

krlrüMiillim
u. Umarbeitung«»

in hochmoderner feinster Aut'
führung. ?leußerst billige Preise.

fr . ÜLktmskw , Aüschßtt,
Steinweg.

NennnsertlgunGvon B «Ir-
« rnr-sn i «de Art.

Automobile
oar« iat«ck v Sesecki»

»MMN S» üdM.
8 » !lsw «tr » il, Vplilt

werden gewissenhaft und sach- *

mäß zu billigsten Preisen aut-
gcsühtt.
>ri ». LiGtMGvtL vo-,

Uhrmacher und Juweliere,
Haarenstraßr 9.

Östernburg . Zu verk. guttrh
Herrenfahrrad , Bremer Eh . 15.
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